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Deut ſchland. 

Berlin, 21. Decbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem General⸗Major z. D. von Zedtwitz, bisher Commandant von Weſel, 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Kreisgerichts⸗ 
Rath a. D. Groth zu Altona und dem Sanitäts⸗Rath Dr. med. David⸗ 
Ton zu Breslau den Rothen Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Par: 
5 7 Wilhelm Lotze zu Münden den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 

laſſe; dem Schullehrer Leonhardt zu Biſchmisheim im Kreiſe Saarbücken 
das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Obergärtner Neumann zu Colonie 
Alſen, Gemeindebezirk Stolpe im Kreiſe Teltow, die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 

Dem Kaiſerlichen Conſul O. Wantzelius in St. Thomas iſt die nach⸗ 
geſuchte Enlaſſung aus dem Reichs dienſte ertheilt worden. f 

Dem Kreisgerihtsraib Gründler in Luckau iſt die Function des Ab: 
theilungs⸗Dirigenten bei dem Kreisgericht daſelbſt übertragen. Der Kreis⸗ 

gerichtsrath Reußner in Wanzleben iſt an das Kreisgericht in Friedeberg 

berſetzt. Der Referendar Jonen aus Köln iſt zum Advocaten im Bezirk 

des Königlichen Appellationsgerichtshofes zu Köln ernannt worden. Dem 

5 Heuſten edel Kloſe in Geiwitz iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Peenſion ertheilt. 

Berlin, 21. Dec. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 

nahm heute die Meldung des aus Bonn hier eingetroffenen Prinzen 

Wilhelm, königliche Hohen, entgegen, empfingen den zum Comman⸗ 

deur des 3. Poſenſchen Infanterie: Regiments Nr. 58 ernannten 
Oberſt⸗Lieutenant von Petery, den Inſpecteur der 4. Pionnier⸗In⸗ 
ſpection Oberſten von Adler, ſowie den zum Abtheilungs⸗Commandeur 
im 1. Hannoverſchen Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 10 ernannten 
Major von Ehrhardt und hörte hierauf den Vortrag des General⸗ 
Adjutanten, General⸗Majors von Albedyll. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Koͤnigin war geſtern in Bethanien 
und im Hedwigs⸗Krankenhauſe anweſend. Heute erſchien Ihre Ma⸗ 
jeſtät bei der Weihnachtsbeſcheerung der Kinder des Dorotheenftädti: 
ſchen Bezirks. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz] nahm geſtern Vormittag die perſönliche Meldung des Ritt⸗ 
meiſters von Schack vom Magdeburgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 6 
entgegen, empfing den Geheimen Hofrath Bork, ſowie den Wirklichen 
Geheimen Ober-⸗Juſtiz⸗Rath und Miniſterial⸗Director Rindfleiſch und 
horte den Vortrag des Oberſt⸗Lieutenants Meyer, Chef der Abtheilung 
für die Ingenieur⸗Angelegenheiten. Abends um 7% Uhr begab Sich 

Hioöchſtderſelbe nach dem Lehrter Bahnhof zum Empfange Ihrer Kai⸗ 

fſerlichen und Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin, welche mit Sr. 

Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Köln wieder hier 
eintraf. 2 (R.⸗Anz.) 

— Berlin, 22. Dec. [General⸗Enquete zur Reviſion 
des Zolltarifes. — Die Stellung der Hanſeſtädte, Sach⸗ 
ſens und Braunſchweigs zu derſelben. — Die Bundes⸗ 
rathsausſchüſſe und der Handelsvertrag mit Oeſterreich. 
— Die Beiſetzung Bayard Taylor's.] Dievon dem Reichskanzler 
berufene Commiſſion zur Vornahme einer General⸗Enquete für Re⸗ 
viſion des Zolltarifes wird ſchon am 2. Januar k. J. hier zuſammen⸗ 
treten. Bei Berathung des betreffenden Vorſchlags im Bundesrathe 
erklärte, wie nachträglich bekannt wird, der Bevollmächtigte der Hanſe⸗ 
ſtädte, daß die letzteren einer Reviſion des beſtehenden Zolltarifs ſchon 
um der dafür geltend gemachten formalen Gründe willen nicht ent⸗ 
gegentreten könnten, daß fie aber, indem fie dem Antrage der Aus- 
ſchüſſe auf Einſetzung einer Commiſſion beipflichteten, nicht den Mo⸗ 
tiven zuſtimmen wollten, mit denen die Vorlage eine materielle 
Reform des Zolltarifs in der Richtung einer weſentlichen Erhöhung 
und Vermehrung des Zollſchutzes zur Erwägung empfohlen habe. 
Anbelangend die Zuſammenſetzung der Commiſſion, ſo enthielten 
die Vorſchläge der Ausſchüſſe eine principielle Abweichung von 
der bei ähnlichen Anläſſen bisher beobachteten Praxis, in Folge deren 
auch das Stimmverhältniß, wie es im Bundesrath und ſeinen Aus⸗ 
ſchüſſen verfaſſungsmäßig beſtehe, keine genügende Beachtung gefunden 
habe. Gehe man davon aus, daß eine Unterſuchung der deutſchen 
Zoll⸗ und Handelspolitik nur dann zu richtigen Ergebniſſen führen 
könne, wenn den verſchiedenen, dabei in Frage kommenden Stand⸗ 
punkten und Intereſſen die nöthige Berückſichtigung geſichert ſei, ſo 
müſſe es um ſo mehr Bedenken erregen, daß nach derjenigen Zu⸗ 
ſammenſetzung der Commiſſion, wie fie von den Ausſchüſſen vorge⸗ 
ſchlagen ſei, das Zuſammenwirken zweier Staaten unter Umſtänden 
hinreichen könne, Majoritätsbeſchlüſſe herbeizuführen. Der Bevollmäch⸗ 
tigte ſei daher angewieſen, zu beantragen: Der Bundesrath wolle 
zu den Ausſchuß⸗ Anträgen beſchließen: daß in den Plenar⸗ 
Verſammlungen der Commiſſion eines von den drei durch den 
Reichskanzler zu ernennenden Mitgliedern und eines der beiden von 
Baiern zu ernennenden Mitglieder nur berathende Stimme zu führen 
hätten. Dieſer Antrag wurde abgelehnt. Die Bevollmächtigten für 
das Königreich Sachſen und das Herzogthum Braunſchweig erklärten 
bei Zuſtimmung zu den Ausſchußanträgen, ihre Regierungen ver⸗ 
wahrten ſich dagegen, daß aus der Zuſtimmung zu der vorgeſchagenen 

Zauſammenſetzung der Commiſſion ein Präjudiz für die Bildung 
ähnlicher Commiſſionen in der Zukunft abgeleitet werde. Auch 
wurde Einverſtändniß darüber conſtatirt, daß unter Beamten, welche 
in die Commiſſion zu berufen ſeien, auch die Senatoren der Hanſe⸗ 
ſtädte, ſowie im Ruheſtande befindliche Beamte zu verſtehen ſeien 
und der Reichskanzler bei Auswahl der von ihm zu ernen⸗ 
nenden Commiſſiong Mitglieder nicht auf Reichs ⸗ Beamte be⸗ 
ſchränkt ſei. — Die zuſtehenden Ausſchüſſe des Bundesraths haben 
geſtern beſchloſſen, die Zuſtimmung des letzteren zu dem öſterreichiſchen 
Handesvertrage zu beantragen. — Heute Nachmittag 2 Uhr fand im 
Sterbehauſe — Behrenſtraße 67 — die Leichenfeier für den am 
Donnerstag verſtorbenen amerikaniſchen Geſandten Bayard Taylor 
ſtatt. Um den unter hochſtämmigen Blattpflanzen und brennenden 
Kerzen aufgebahrten Sarg hatte ſich eine glänzende und zahlreiche 
Trauerverſammlung geſchaart. Se. Majeftät der Kaiſer hatte ſich 
durch ſeinen Adjutanten, Grafen Lehndorff, Se. K. K. Hoheit der 
Kronprinz durch ſeinen Adjutanten, Maſor von Pannwitz, ver⸗ 
treten laſſen. Außerdem bemerkte man den Staats Secretär 
des Auswärtigen von Bülow, den Mintiterial: Director im 
Auswärtigen Amt von Philippsborn und andere Mitglieder des 
letzteren, ferner das diplomatiſche Corps ziemlich vollzählig, von den 
Botſchaftern den ruſſiſchen, Baron Dubril, und den engliſchen, Lord 
Odo Ruſſell. Ziemlich vollzählig war ferner die hieſige amerikaniſche 
Colonie (vorzugsweiſe Deutſch⸗Amerikaner) erſchienen. Dieſe hatten 


einen Lorbeerkranz mit den amerikaniſchen Farben, die deutſchen 
Freunde einen ſolchen mit den deutſchen Farben auf den Sarg nieder⸗ 
gelegt. Die parlamentariſche Welt war durch die Abgeordneten von 
Bunſen, Gneiſt, Dr. Löwe (Calbe) u. A. vertreten. Die Feier be⸗ 
gann mit einer Rede des amerikaniſchen Geiſtlichen Dr. Thompſon 
in engliſcher Sprache, welcher daran erinnerte, daß ihn der Verſtor⸗ 
bene im letzten Sommer bei einer Feier für Bryant (den Ueber⸗ 
ſetzer Schillers) gefragt habe, ob wohl eine ganze Nation im 
Stande ſei, über den Tod eines Poeten zu weinen? Dieſe 
Frage ſei jetzt bejaht, denn ganz Amerika trauere um dieſen 
Verſtorbenen. An dieſer Einleitung knüpfte der Geiſtliche ein Lebens⸗ 
bild des Heimgegangenen mit beſonderer Betonung ſeiner literariſchen 
Verdienſte. Er hob u. A. hervor, wie der Verſtorbene während des 
Congreſſes durch die Bekanntſchaft mit Lord Beaconsſield erfreut 
worden ſel, der ihn durch die ausgezeichnetſſen Lobſprüche geehrt hätte. 
Der Redner ſchloß mit Citaten aus dem letzten, ſoeben erſt in London 
erſchienen Werke des Heimgegangenen, einem dramatiſchen Lehrgedicht: 
„Prinz Deukalion“, einer Darſtellung des menſchlichen Ringens nach 
den höcften Idealen eines Aufſtrebens zum Bau eines Tempels der 
Wahrheit. Mit dieſem Werke allein habe ſich der Verſtorbene ein 
unvergängliches Denkmal gegründet. Nach dem Geiſtlichen ſprach auf 
Wunſch der Familie Berthold Auerbach und gab in warmen, empfun⸗ 
denen Worten und vollendeter Form den Empfindungen der deutſchen 
Freunde und der Theilnahme der deutſchen Nation an dem Tode 
eines ihrer wärmſten Anhänger im Auslande Ausdruck. Der Redner 
zog eine geiſtvolle Parallele zwiſchen dem Verſtorbenen und Benjamin 
Franklin, auch dieſer Redner beleuchtete die literariſchen Verdienſte 
Bayard Taylor's namentlich feine Ueberſetzung des Gothe ſchen „Fauſt“ 
und ſeine Geſchichte des deutſchen Volkes für amerikaniſche Schulen. 
Er beklagte, daß der Verſtorbene ſeinen Plan, ein Werk über das 
Leben Göthe's zu ſchreiben, unausgeführt laſſen mußte. Nach der 
Rede Auerbach's ſprach der Geiſtliche ein Gebet, an deſſen Schluß er 
den Segen des Himmels auf das Leben des Präſidenten der Verein. 
Staaten und des Deutſchen Kaiſers, ſowie ihrer Räthe erbat. 
Damit war die Feier beendet und es wurde nun der Sarg auf den 
Leichenwagen gehoben und nach dem Jeruſalemer Kirchhof überführt, 
wo er beigeſetzt wird. Eine endloſe Wagenreihe folgte, an der Spitze 
die vier fechöfpännigen Gallawagen der kaiſerlichen Majeſtäten und 
des kronprinzlichen Paares. f 
© Berlin, 21. Dechr. [Telegraphen ſchule. — Poſ⸗Biblio⸗ 
theken,] Die Telegraphenſchule des Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amtes 
wird ihren nächſten, am 6. Januar 1879 beginnenden Unterrichts⸗Curſus 
mit einem erweiterten Lehrplane eröffnen. Außer den ſeither behan⸗ 
delten techniſchen Gegenſtänden wird der Unterricht zum erſten Male auch 
die Hilfswiſſenſchaften umfaſſen, welche bei der electriſchen Telegraphie in 
Betracht kommen. Insbeſondere ſollen Phyſik und Chemie, reine und 
angewandte Mathematik, ſowie Staats wirthſchaftslehre mit 
näherer Berückſichtigung des Verkehrsweſens durch beſondere Lehrkräfte. be⸗ 
handelt werden. An dem nächſten Unterrichtscurſus werden 30 Telegraphen⸗ 
eamte Theil nehmen. Schon ſeit kängerer Zeit iſt die oberſte 
oſt⸗ und Telegraphen⸗Behörde bemüht, durch zweckentſprechende Aus⸗ 
0 der Bücher⸗ Sammlungen bei den Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
irectionen ihren Beamten in dem Streben nach Erweiterung der allge⸗ 
meinen Bildung und nach Ergänzung der beruflichen Kenntniſſe geeignete 
Unterſtützung zu bieten. Nachdem jene Bücherſammlungen in ihrer Ent⸗ 
wickelung bis zu einem gewiſſen Grade vorgeſchritten ſind, beabſichtigt der 
General -Poſtmeiſter, ihnen eine weitere Ausdehnung zu geben, daß ſie auch 
für die Kreiſe der Unterbeamten mit Erfolg benutzt werden. Es erſcheint 
dies um ſo mehr wünſchenswerth, als die fraglichen Perſonen zum großen 
Theil auf dürftige Preßerzeugniſſe angewieſen ſind und in dem Verlangen 
nach Leſe⸗ und Belehrungsſtoff nicht ſelten zu Schriften ihre Zuflucht nehmen, 
welche ihnen keineswegs Belehrung oder angemeſſene Unterhaltung gewähren. 
12 dieſem Zwecke iſt den Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirectionen Seitens der oberſten 
entralbehörde eine Reihe von Büchern theils belehrenden, theils unter⸗ 
haltenden Inhalts bezeichnet worden, deren Anſchaffung zum Nutzen der 
Unterbeamten zunächſt empfohlen wird. 
deraus Veranlaſſung nehmen, die Unterbeamten der 
Anſtalten durch die Amtsvorſteher und Aufſichtsbeamten über den Zweck 
und den Nutzen der Bücherſammlungen eingehend belehren zu laſſen, und 
dafür Sorge tragen, daß die dargebotenen Wildungsmitel zweckmäßige und 
erfolgreiche Ausnutzung erfahren. Es ſcheint uns dies der rechte Weg zu 


fein, in den Beamtenkreiſen den Einflüſſen ſocialdemokratiſcher Agitation] denn der verhältnißmäßig ganz kleine Gen inn, welcher Herrn Depretis 


mit Erfolg entgegen zu treten. : 
[Verbote auf Grund des Reihsgefehes vom 21.Dctbr. 1878.] 
Die in der Zeit vom 23. October bis 7. Dechr. 1878 erſchienenen Nummern 
84 bis 97 der in Neumünſter⸗Zürich herausgegebenen und in der Schweize⸗ 
riſchen Vereins⸗Buchdruckerei an e e gedruckten periodiſchen 


den von den Ständen gemachten Vorſchlag, betreffend die Berufung 


eines ſtändiſchen Conventes zur Berathung der noch nicht erledigten der Bildung des neuen Cabinets zu Stande kommen und man hofft 
Vorlagen über die Juſtizreorganiſation nicht eingegangen und haben] dann auch, daß Depretis morgen oder übermorgen das neue Cabinet 


den Landtag heute vertagt. 

Braunſchweig, 21. Decbr, [Landtag.] Der Landtag ift heute 
bis zum 11. Februar vertagt worden. — In die Commiſſton zur 
Vorberathung einer in Folge des Veltheim'ſchen Antrages etwa ein: 
gehenden Regierungsvorlage ſind die Abgeordneten Bode, Caspari, 
Cramm, Häusler, Heinemann, Roſenthal und Schöttler gewählt 
worden. 

Stuttgart, 21. Decbr. 
für Würtemberg“ veröffentlicht die Enthebung des Miniſterpräſidenten 
v. Mittnacht vos der Verwaltung des Departements der Juſtiz unter 


Anerkennung der von demſelben in dieſem Amte geleiſteten ausgezeich⸗ Enthüllung der Statue Berryer's im Juſtizpalaſte iſt auf den 15. Janna 
neten Dienſte. Zum Chef des Departements der Juſtiz iſt der Ge⸗feſtgeſetzt worden. Die- Behauptung der reactionären Blätter, die Regie 


heimrath Dr. v. Faber ernannt. 
Italien. 
Nom, 18. December. 


Die a ar werden | Idwveren. ( 
oſt⸗ und Telegraphen⸗] Haltung Crispis zu einem fehr heftigen Auftritt zwifchen dieſem und 


Drud: | Erispi, der es ſich durch feine Selbſtüberſchätzung, feinen heftigen, 


[Mittnacht.] Der „Staatsanzeiger ha 


[Das neue Miniſterium. — wird. — Die in Marfeille anſäſſigen Griechen haben eine Subfeription 
Depretis und Nicotera. — Die Ränke Crispi's und ſeräffnet, deren Ertrag zur Anfertigung einer Marmorbüſte Wadding 
deſſen Bruch mit Depretis. — Die Hoffnungen desſtons verwandt werden ſoll. Die griechiſche Colonie will dieſe 


dieſer Parteien ſtand an und für ſich in der entſchiedenſten Minoritlt 
und war an Zahl der Partei des geſtürzten Miniſteriums unterlegen, 
auch ohne daß ſich die eine oder andere Partei der augenblicklichen 
Coalition gegen die nun zur Regierungsgewalt gelangte Minorität ges? 
wendet haben würde. Da nun für Herrn Depretis die Möglichkeit 
ausgeſchloſſen war, die diſſentirenden Elemente der bisherigen 
Kammer: Majorität er unter feiner Fahne zu vereinen und 


die Unterſtätzung oder wenigſtens die wohlwollende Neutralität eines 
Theiles der früheren Coalition und namentlich der von Sella und 
Minghetti geführten eigentlichen parlamentariſchen Oppoſttion zu fihen, 
ehe er an die Bildung des neuen Miniſteriums ging. — Im vor⸗“ 
liegenden Falle trat nun auch für das neue Cabinet die Nothwendig :- 
keit heran, von der Kammer die Bewilligung zu mehr monatlichen 
proviſoriſcher Budgetgewährung ſich ſofort zu erbitten, da die Budgets 

nicht erledigt find und die Zeit bis zum Neujahr viel zu kurz iſt, um 

dieſelben erledigen zu können, und da in dieſem Falle die verſchiedenen 
Parteien der Kammer leicht einem Cabinet dieſe Bewilligung verſagen 
könnten, welches nicht deren Vertrauen beſaß, fo handelt es ſich fir 
Herrn Depretis in erſter Reihe darum, ſich dieſe Bewilligung vor 
allem Anderen zu ſichern und nicht ſofort eine Oppofition gegen das 
von ihm gebildete Miniſterium ſich bilden zu ſehen, welche daſſelbe 

wie Spreu vom Winde hätte hinwegfegen können. — Nun erhielt 
Herr Depretis von der von Sella und Minghetti geführten Partei! 
die Zuſicherung, daß dieſelbe eine wohlwollende Neutralität dem neuen ne: 
Cabinet gegenüber einnehmen und dieſes ſogar unterſtützen werde, 
wenn es Herrn Depretis gelingen würde, ein aus Vertrauen er⸗ DR 
weckenden Elementen zuſammengeſetztes Cabinet zu bilden, und wenn 
derſelbe von vorhinein ſich dazu entſchloͤſſe, Perſönlichkeiten von der 


die in zwei Theile geſpaltene Linke der liberalen Partei wieder 
zu einem Ganzen zu vereinigen, ſo mußte ſein Augenmerk in aller⸗ ch 
erſter Reihe dahin gerichtet fein, ſich wenigſtens für den Anfang, d.h. 0 
bis ſich in den Reihen der unterlegenen Partei des früheren Cabinets Bu 
der Unwille über den Sturz gelegt und die Möglichkeit einer Ver⸗ 
ſtändigung mit den diſſentirenden Parteigenoſſen leichter geworden, 


neuen Combination auszuſchließen, deren Vergangenheit com 
promittirt wäre und welche der erwähnten Partei gegenüber bisher 
eine entſchieden feindſelige Haltung beobachtet hatten. Dieſe und 
ihr näherer Anhang wurden daher a priori ausgeſchloſſen. 
Auf das Gebiet der Perſönlichkeiten übergegangen, lautete daher die Er 
Bedingung der Rechten für die wohlwollende Haltung derſelben dem 
neuen Cabinet gegenüber dahin, daß die Herren Nicotera, Crisp 
und der frühere Kriegsminiſter Mezzacapo, ſowie deren hervorragendſte 
Anhänger der neuen Miniſter⸗Combination fern bleiben, und die 


Actionsſphäre des Herrn Depretis war ſonach, da er anderntheils bee ö 
der Bildung des neuen Cabinets nicht nach rechts greifen durfte, eine 
ſehr beſchränkte. Durch ein ſehr geſchicktes Manöver ſetzte denn auch Br 
Herr Depretis gleich von allem Anfang an die Herren Nicotera und 
Crispi auf das Trockene, indem er, das Portefeuille des Innern für a 
ſich behaltend, zugleich auch der Rivalität dieſer beiden ſich ‚feindlih 
gegenüberſtehenden, eventuell auf dieſes Portefeuille reflectirenden pars 
lamentariſchen Größen Schranken ſetzte, und er ging ſodann eifrig ann 
die Bildung des neuen Cabinets. Baron Nicotera, man muß im 
dieſes zum großen Lobe nachſagen, die Situation raſch erfaſſend und 
ſeine und ſeiner Parteigenoſſen Intereſſen jener des Gemeinwohles 
unterordnend, trat auch ſofort in den Hintergrund und bereitete Des 
pretis nicht die geringſten Schwierigkeiten. Daſſelbe läßt ſich nichet 
von dem bis zur Krankheit eingebildeten, ränkeſüchtigen und intriganten 
Crispi ſagen, welcher im Gegentheil Alles that, ſich einen hervorragen? 
den Einfluß im neuen Cabinet zu ſichern und Herrn Depretis die 
Löſung feiner Aufgabe durch allerlei Kabalen und Intriguen zu ers 
Geſtern kam es denn auch in Folge dieſer unpatriotiſchen ER 


Depretis, welcher, wie es allgemein heißt, zu einem vollſtändigen Bruch 
zwiſchen beiden führte. Es wäre nur im Intereſſe des Herrn Depretis zur 
wünſchen, daß es wirklich zu einem ſolchen Bruche kommen ſollte, 


durch die Unterſtützung des über kaum mehr als 15—16 Stimmen 
gebietenden Herrn Crispi erwachſen will, wird mehr als reichlich durch 
die allgemeinen und großen Antipathien aufgewogen, auf welche Herr 


* 
5 


halben ſtöͤßt. Der gefährlichen Allianz mit Herrn Crispi ledig, wird 
Herr Depretis, da er auf deſſen Wünſche, oder beſſer geſagt, Dietate 10 
nicht mehr Rückſicht zu nehmen braucht, wohl beſſer und ſchneller mit 5 


fertig bringen, dem Könige die neue Miniſterliſte zur Beſtätigung 
vorlegen und Ende dieſer Woche ſich der Kammer vorſtellen können 
werde. — Nach erfolgter Vorſtellung und nach ertheilter Bewilligung 25 
jener proviſoriſchen Budgetgewährung wird ſich die Kammer dann 
über die Feiertage, d. h. bis gegen Mitte Januar vertagen und jo 
das neue Miniſterium Zeit und Muße haben, ſich auf die feiner 
rrenden ſchweren Aufgaben vorzubereiten. en 


Frankreich. 1 79 95 
O Paris, 19. Dec. Abends. [Tagesbericht.] Die feierlich 


rung wolle dieſe Feierlichkeit unterſagen, iſt ſomit widerlegt. — Man 
glaubt, daß heute die Budgetdiscuſſion im Senate zu Ende gehe 


Pr; 
her 
r 


letzteren.] Mit größeren Schwierigkeiten als diejenigen, welche ſich][ dem Miniſter des Auswärtigen verehren, zum Dank für die Er⸗ 


dem, nach der Zurücklegung des betreffenden Mandats, vom Könige klärungen, 


mit der Bildung des neuen Cabinets betrauten Deputirten Depretis 


entgegenſtellen, hat wohl nie in ähnlichen Fällen ein Staatsmann zu[Quert 


kämpfen gehabt und deshalb iſt es nicht zu verwundern, daß die 


Bildung des neuen Cabinets nur ſehr langſam vorwärts geht. — [hat geſtern den Senat eine Stunde lang aufs Angenehmſte mit 
Wie ich bereits in meinen vorangeſchickten Berichten hervorzuheben einer Rede über die Cheques unterhalten. Man war beim Einnahme 


Gelegenheit nahm, iſt der Sturz des vorigen Cabinets in Folge 
einer augenblicklichen Coalition der aus den heterogeniten 


Elemenzen] Reform des Wechſelſtempels, wonach die Abgabe auf Handelseffecten 
zuſammengeſetten verſchiedenſten Parteien der Kammer erfolgt. Jede von 17 pro Mille auf 4 pro Mille herabgeſetzt, dagegen eine pr 


die er jüngſt im Senat abgegeben hat. | 
Paris, 20. Decbr. [Aus dem Senat. — Pony 
ier über die Cheques. — Die „Debats“ über die 
Heeres verwaltung. — Perſonalien.] Herr Pouper⸗Quertier 


© 


budget und es handelte ſich um die von der Kammer beſchloſſene 
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lediglich als eine Fortſezung der dieſſeils verbotenen periodischen Druck⸗ 
(Asien B 5 1 ; 


porttonelle Abgabe auf Cheques eingeführt wird. Von biefer Ver⸗ ine A de 


änderung will Pouyer⸗Quertier nichts wiſſen und mit ſeinem lärmen⸗ 
den Humor, mit ſeiner gewöhnlichen überſprudelnden Lebendigkeit 
ſuchte er dem Senate begreiflich zu machen, daß die Reform dem 
Staate viel Geld koſten würde, weil ihre nothwendige Folge wäre, 
den Gebrauch der Cheques in Abnahme zu bringen. Der Senat 
hatte ſich bei Pouyer⸗Quertier's Rede fo gut amüſirt, daß er nicht 
auf den Finanzminiſter hörte, als dieſer jetzt nachwies, daß der Vor⸗ 
redner von der Rolle der Cheques eine falſche Vorſtellung gegeben 
habe, und da es zum Votum über die erwähnte Steuerveränderung 
kam, theilte der Senat ſich in zwei gleiche Hälften; 131 Stimmen 
waren für und 131 gegen die Reform und in Folge deſſen mußte 
der betreffende Artikel an die Budgetcommiſſion zurückgeſandt werden. 
Man wird heute verſuchen, den ſtreitigen Punkt zu ſchlichten, 
ohne von Neuem in Widerſtreit mit der Kammer zu gerathen. — 
Die „Deébats“ kritiſtren heute ſehr bitter die unaufhörlihen Nach⸗ 
läſſigkeiten die Heeresverwaltung, wobei ſie es auch an einigen Seiten⸗ 
hieben auf ein allzu leichtgläubiges, gefälliges Publikum nicht fehlen 
laſſen. „Wir wiſſen uns, ſagen ſie unter anderen, wie Jedermann 
in den Gang der Zeit zu fügen und es käme uns nimmer in den 
Sinn, von den Heeredangelegenheiten heute mit dem ernſten Tone 
zu ſprechen, der unmittelbar nach dem Kriege von 1870 an 
ſeiner Stelle war. Wenn die acht Jahre, welche ſeitdem ver⸗ 
floſſen ſind, auf die Wiederherſtellung unſerer Streitmacht 
verwandt wurden, ſo dienten ſie vielleicht noch mehr dazu, unſerem 
Nationalcharakter ſeine alte Sorgloſigkeit zu geben. Ein Zweifel an 
der Größe des Geleiſteten iſt beinahe eine Unſchicklichkeit, und blos 
einige Nachzügler, welche das Publikum nicht mehr anhört, verlieren 
ihre Zeit damit zu tadeln, was die Kriegsverwaltung thut 
und was die Kammern nicht thun; wie ſie denn z. B. die 
zwei großen organiſchen Geſetze über die Heeresverwaltung 
und den Generalſtab unvollendet laſſen. Aber ſo ſehr man 
auch geneigt ſein mag, ſich mit aller Welt zu freuen, ſo iſt es doch 
ſchwer, ſein Ohr gegen die Diſſonanzen zu verſchließen, welche von 
Zeit zu Zeit das Concert der allgemeinen Befriedigung ſtören. Jedes 
Jahr in der Zeit der großen Manöver erzählt man von den Miß⸗ 
griffen einiger Intendanten, welche ganze Regimenter 24 Stunden 
lang ohne Brot laſſen, oder welche durch eine Namensähnlichkeit ge⸗ 
täuſcht, das Fleiſch 20 Kilometer weit von dem Orte, wo die hungrigen 
Mägen es erwarteten, expediren ließen. Dieſe Anekdoten, welche vor 
einigen Jahren die öffentliche Meinung aufgebracht hätten, rufen heute 
nur ein Lächeln hervor. Daher waren wir angeſichts dieſer zu⸗ 
nehmenden Gleichgiltigkeit angenehm überraſcht dadurch, daß die Jour⸗ 
nale mit dem Vorfalle in St. Cloud einigen Lärm machten. Der 
„Avenir militaire“ zuerſt hat erzählt, daß am 5. December eine 
Cavallerie⸗Colonne von 160 Mann und 300 Pferden in dieſe kleine 
Stadt eingezogen iſt, ohne daß man von ihrer Ankunft benachrichtigt 
war. Es waren keine Quartiere bereit, es gab keine Lebensmittel 
für die Leute und kein Futter für die Thiere, ſo daß die Cavalleriſten 
und ihre Pferde einen Tag ſo zu ſagen ohne zu eſſen verbringen 
mußten. Wenn die Kriegsverwaltung dieſer Thatſache einige Wich⸗ 
tigkeit beigelegt hätte, ſo hätte ſie daſſelbe dementirt oder erklärt, und 
eine ſolche Erklärung haben wir vergebens erwartet, ehe wir uns 
entſchloſſen, von dem Vorfalle zu ſprechen. Beſonders glaube man 
nicht, daß wir zur Uebertreibung geneigt ſind. Unſere Meinung iſt 
nicht, daß es der Militärbehörde an Initiative, Wachſamkeit und 
Energie fehlt. Solche Vorwürfe hat ſie widerlegt, indem ſie jüngſt 
über einen Gelehrten eine ſtrenge Maßregel verhängte, die wir nicht 
beurtheilen wollten. Sie iſt alſo wachſam und energiſch. Es wäre 
nur zu wünſchen, daß ſie auch ſich ſelbſt überwache, denn die kleinſten 
Verſehen erhalten eine beſondere Wichtigkeit, wenn ſie von denjenigen 
ausgehen, denen die Sicherheit eines Landes anvertraut iſt. — Der 
oͤſterrelchiſche Kriegsminiſter Graf Bylandt iſt hier angekommen. Graf 
Beuſt iſt abgereiſt, um die Feiertage in der Heimath zu verbringen. 


Großbritannien. 
N A. C. London, 19. December. [Der engliſch⸗afghaniſche 

Krieg.] Der Vicekönig, Lord Lytton, telegraphirt unterm 18. d. 
an das indiſche Amt: 

„General Browne marſchirte geſtern auf Dſchellalabad; er hofft es am 
20. d. zu d m Paſſe und der af Pa herrſcht völlige Ruhe. 
General Biddulph beſetzte die Oſtſeite des Khojak-Paſſes und ließ die Straße 
hinlänglich verbeſſern, um den Vormarſch am 15. d. dle Penh Er hofft 
mit den örtlichen Stämmen eine Uehereinkunft für die Offenhaltung des 
Paſſes zu ſchließen. Es ſind viele Dienſtanerbietungen ein egangen. Die 
Ausſicht auf Erlangung von Proviant jenſeits des Paſſes it efriedigend.“ 

Der „Daily News“ wird aus Dſchumrud unterm 18. d. M. 


telegraphirt: 8 

„Der Stamm der Zuffur Kehls, der ſich ſtets als der mißvergnügteſte aller 
Stämme 390 hat, war hauptſächlich bei dem jüngſten Angriff auf unſer 
Lager Ali⸗Musſid betheiligt. Die Zukkur Kehls haben ihr Haupt⸗ 
quartier in einem Dorfe des Terek⸗Thales, das ungefähr 10 Meilen ſüd⸗ 
weſtlich von Ali⸗Musſid belegen, ſchwer zugänglich und bisher von Frem⸗ 
den niemals beſucht worden iſt. Es iſt eſchloſſen worden, dieſem Stamme 
eine ernſte Züchtigung angedeihen zu laſſen, und wird zu dieſem Behufe 
eine aus 1200 Mann der 1. und 2. Divifion beſtehende Colonne unter 
dem Befehl des Generals Doran mit einer Bergbatterie und drei Geſchützen 
auf Elephanten heute von hier ausrücken. Bis Ali⸗Musſid bei Tageslicht 
marſchirend, wird die Colonne ſich während der Nacht dem Dorfe nähern, 
um den Platz beim Grauen des Tages zu überrumpeln. Eine andere 
Colonne von 1000 Mann unter Oberſt Jenkins wird von Dakka aus mit 
dem erſteren Corps cooperiren, indem fie ſich ſüdlich bei Lundi Khana in 
die Berge ſchlägt und am Eingange des Thales anlangt, um dem Feinde 
die Flucht a 51 neiden. Die Truppen ſind mit dreitägigen Rationen ver⸗ 
ſehen. Das durch die 
wie man erwartet, die 


mäß auch als eine Fortſetzung der periodiſchen Druckſchrift „Die Wahr: 
a rz MD Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
. V.: erhard.“ j 
„Wir erſuchen in Folge deſſen unſere geehrten Abonnenten das rüd- 
ſtändige Abonnementsgeld für die he oche den Colporteuren ge 
fälligſt verabfolgen zu wollen. Die Verlags handlung.“ 
+ [Beklagenswerther Un Lads fall.) m Sonnabend Abend 
um 7%. Uhr wurde der 33 Jahr alte Arbeiter Auguſt Kulick aus 
Hartlieb, Kreis Breslau — Vater von 2 unerzogenen Kindern — kurz vor 
dem Acciſebauſe in Kleinburg durch einen Wagen der Straßen⸗Eiſenbahn 
ſo unglücklich überfahren, daß ihm beide Beine, und zwar das rechte zwei⸗ 
mal und das linke einmal vollſtändig zermalmt wurden. Der Bedauerns⸗ 
werthe wurde ſofort nach dem Hanko⸗Wentzel'ſchen Hoſpital auf der Neudorf⸗ 
ſtraße gebracht, woſelbſt der Genannte geſtern Mittag 1 Uhr in Folge der 
lebensgefährlichen ſchweren Verletzungen ſeinen Geiſt aufgab. Wie die ein⸗ 
. Recherchen ergeben haben, hat der Verunglückte in der 
reslauer Actien⸗ Gießerei auf der Kaiſer Wilhelmſtraße bis zum 
Freitag Abend in Arbeit geſtanden, und iſt derſelbe noch am 
nach ſeinem Heimathsdorfe zurückgekehrt. Am Sonnabend Nachmittag jedoch 
ging Kulick wiederum nach der erwähnten Fabrik, um ſich ſeinen rückſtän⸗ 
digen Lohn einzufordern, den er auch erhielt. Leider hat er von dem em⸗ 
pfangenen Gelde den übelſten Gebrauch gemacht, indem er bon einer zur 
andern Schankwirthſchaft lief und ſich in der gewiſſenloſeſten Weiſe betrank. 
Zuletzt iſt er noch in der Reſtauration von Bartſch in völlig unzurechnungs⸗ 
fähigen Zuſtande geſehen worden. — Auf dem Nachhauſewege iſt er auf 
der Kleinburger Ebauſſee an einer finſteren Stelle, wo keine Laternen ſich 
befinden, niedergeſunken und überfahren worden. Auf dem Eiſenbahnwagen 
befand ſich im Vordercoupé ein Major, der die Ausſage gemacht hat, daß 
den Kutſcher keinerlei Schuld trifft, da derſelbe langſam bergan gefahren 
iſt, und den auf der Straße Liegenden nicht bemerken konnte. Am 
geſtrigen Sonntag Vormittag war der Schwerverunglückte noch verneh⸗ 
mungsfähig, und hat er das hier Geſagte in allen Theilen beftätigt, auch 
genau angegeben, wo er vorher überall geweſen und wie viel ne 
er genoſſen hat. Von dem Augenblicke des Niederſinkens auf der Chauſſee 
bis zur Unterbringung im Hoſpital wußte er nichts mitzutheilen. Die Frau 
des Verſtorbenen hat ebenfalls zu Protokoll gegeben, daß der Verſtorbene 
ein ſtarker Trinker geweſen, und er öfters ſinnlos betrunken nach Hauſe 
gekommen ſei. g 
+ l Weihnachtsbeſcheerung.] In der Ender'ſchen Brauerei „Zur 
Grüneiche“ auf der Reuſcheſtraße fand, wie ſeit einer Reihe von Jahren 
dort Sitte iſt, eine Einbeſcheerung an 5 chriſtliche und 4 jüdiſche Waiſen⸗ 
knaben ſtatt, welche vollſtändig von Kopf bis Fuß neu eingekleidet und 
. 70 noch mit Büchern, Schreibmaterialien und Eßwaaren beſchenkt 
wurden. 


2 Sprottau, 20. Deebr. [Jagd. — Verein gegen das Betteln. 

— Vortrag. — Eis.] Das Ergebniß der Jagd auf den der Stadt 
Sprottau gehörigen Revieren iſt dieſes Jahr ein ſehr günſtiges. Auf 
manchen Revieren wird bei der Jagd das Drei: bis Fünffache gegen früher 
erlegt. So wurden auf dem Boberwitzer Revier, einem Jagdterrain, welches 
während der letzten Jahre nur einen geringen Wildſtand hatte, 2 Hirſche, 
3 Rehböcke, 74 Hafen, 1 Fuchs und 1 Birkhahn erlegt. Es dürfte übrigens 
dieſes Jahr das letzte auf längere Zeit fein, daß die Stadt die Jagd el 
ausübt. Wie das Gerücht bekundet, beabſichtigt die Verwaltung der Stadt, 
die ſtädtiſche Jagd auf längere Zeit zu verpachten. In den Kreiſen der 
Bürgerſchaft wird dieſes Vorhaben mit ſehr verſchiedenen Empfindungen 
begrüßt. Einige meinen, daß durch die Verpachtung dem Stadtſäckel eine 
ſehr reichliche Einnahme zufließen werde, Andere dagegen befürchten, daß 
die etwaige Mehreinnahme in keinem Verhältniſſe zu der Verminderung des 
Wildſtandes ſtehen werde. Welche Anſicht die maßgebendſte ſein wird, 
dürfte ſich bei der Berathung dieſer Angelegenheit in einer der nächſten 
Stadtverordneten⸗Sitzungen herausſtellen. — Auf eine von Seiten des 
Herrn Bürgermeiſters Schenkemeyer ergangene Einladung verſammelten 
ſich 1 eine Anzahl Bürger, den verſchiedenen Verufsarten angehörend, 
im Berathungszimmer des Rathhauſes. Zweck der Verſammlung war die 
Gründung eines Vereins, deſſen Mitglieder gegen die überhandnehmende 
Bettelei und das wuchernde Vagabundenthum zu kämpfen ſich verpflichten. 
Es wurde ein Comite, beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter Schenke⸗ 
meper, Superintendent Winter, Erzprieſter Dorn, Bau ⸗Inſpector 
Saunen Rathsherr Reck, Färbermeiſter Laube und Schuhmachermeiſter 
utſche, erwählt, welches baldigſt zuſammentreten und die Mittel und 
Wege zur erfolgreichen Beſeitigung erwähnten Uebelſtandes in Kürze an⸗ 
geben Jol. Hoffentlich wird dem Verein das Gedeihen nicht fehlen und 
ſeine Thätigkeit eine eben ſo wirkſame und ſegensreiche ſein, als dies bei 
dem Verein in Neumarkt der Fall iſt. — Vergangenen Dinstag 955 a 
Paſtor Effenberger in der Aula der Realſchule einen öffentlichen Vor: 
trag über „Socialismus und Evangelium.“ Das dafür erhobene 
Entree war zu einem wohltbätigen Zwecke beſtimmt. Im Intereſſe der 
Sache wäre ein zahlreicherer Beſuch ſehr exwünſcht geweſen. — Unſere 
Brauereibeſitzer ſind eifrigſt bemüht, ihre Eiskeller zu füllen. Das Eis, 
une — den Boberlachen entnehmen, hat bereits eine Stärke von 15 

entimeter. 


A. Jauer, 20. Deebr. [Geſchenk. — Fortbildungsſchule.] Un⸗ 
ſerem Gymnaſium iſt ein ebenſo ſinniges, wie dankeswerthes ren t3: 
Eiche verehrt worden. Der katholiſche Religionslehrer der Anſtalt, Herr 

tadtpfarrer Neugebauer hat in dem Seyler ſchen Atelier für Glas: 
malerei in Breslau ein lebensgroßes Bruſtbild Seiner Majeſtät unſeres 
Kaiſers anfertigen laſſen, welches als ein wahres Kunſtwerk bezeichnet wer⸗ 
den muß, und daſſelbe dem Gymnaſium geſchenkt. Ueber dem theuern 
Haupte ſind die Inſignien der Kaiſerwürde angebracht. Das Gemälde ſoll 
in dem mittleren nnd der Aula feine Stelle finden und wird dem ſchö⸗ 
nen Saale zur beſonderen Zierde gereichen. Herr Pfarrer Neugebauer 
hat in den letzten Jahren ſchon die Feuſter der Pfarrkirche St. Martin 
mit Glasgemaͤlden ſchmücken laſſen, welche ſämmtlich in der oben erwähnten 
Kunſtanſtalt angefertigt worden ſind. — Die hieſige Handwerkerlehrlings⸗ 
Ile ee one hat eine zweckmäßige Umbildung erfahren, indem die: 


elbe auf drei Klaſſen erweitert worden iſt, deren jede ihren beſonderen 
ehrer hat. Aus Mitgliedern des Magiſtrates und des Stadtverordneten⸗ 
Collegiums iſt der Anſtalt auch ein beſonderer Schulvorſtand gegeben wor⸗ 
den. Im Laufe dieſes Monates wurde der Vorſtand durch den Magiſtrats⸗ 
dirigenten, Herrn Bürgermeiſter Lindemann feierlichſt eingeführt. Der 
Unterricht wird jeden 
die Theilnahme der Lehrlinge behördlich überwacht. 


Züchtigung der Zulkur⸗Khels gelieferte Beiſpiel wird, 
Ruhe der ganzen Grenze zur Folge haben.“ 


es Wochenblatt“ und dem⸗ 


Abend S 


ontag, Abends von 7 bis 9 Uhr, ertheilt und wird 


iſt von der Königl. Regierung zu Breslau beſtätigt worden. — Vor ein 
Tagen wurde bier der Brandſtifter eingebracht, der vor nicht langer 7 
aus Rache dafür, daß das 8 in Schmollen ſo wenig lohne 
war, einen dort auf dem Felde ſtehenden Lupinenſchober anzündete. ( 
will dieſen Racheact mit noch einem Complicen vollzogen haben, den er a 
einen Tapezierergehilfen von hier bezeichnete. Da die betreffende Perſöꝛ 
lichkeit hier aber nicht bekannt und aufzufinden tft, fo find weitere Nach 
ſchungen angeſtellt worden. — Die vorgeſtrige Sitzung des hieſigen Lehrer: 
reins fand im Schulhauſe zu Langenhof ſtatt und hielt Herr Lehrer 
Gebauer dabei einen recht intereſſanten Vortrag über „das Meer“ und 
war ſeine e feine phyſiſchen Eigenſchaften und feine Erſcheinungen. 
eſonders über den letzten Theil der Arbeit entſpann ſich eine längere, ſehr 
lebhafte Debatte. 
Nach 


=ch= Sppeln, 20. Dec. [Zur Leuchtgas⸗ Production.] 

amtlichen Ausweiſen ſind im Regierungsbezirk Oppeln 34 Gasanſtalten vor⸗ 
handen, von denen 22 auf die Städte und 12 auf Ortſchaften des platten 
Landes fallen. Hiernach ſind noch 21 Städte (Bauerwitz, Conſtadt, Falken⸗ 
berg, Friedland, Guttentag, Hultſchin, Katſcher, Kieferſtädtel, Krappitz, 
Landsberg, Leſchnitz, Loslau, Lublinitz, Ottmachau, Peiskretſcham, Pitſchen, 
churgaſt, Sohrau, Toſt, Ujeſt und Zülz) ohne Gasbeleuchtung, welche da⸗ 
gegen ſchon in den ländlichen Ortſchaften Lipine, Scharley, Orzegow 
Paulusgrube), ine e de Koppitz, Laurahütte, Bielau, 
Schloß Pleß, Gogolin, Roswadze, Borſigwerk und Zabrze beſteht. Von 
den 34 Gasanſtalten ſind nur die zu Creuzburg, Grottkau, Leobſchütz, Neiſſe, 
Ziegenhals, Neuſtadt, Pleß, Ratibor, Rybnik und Groß⸗Strehlitz Eigentbum 
der Communen, alle übrigen befinden 10 im Beſitze von Actiengeſellſchaften, 
von gemeinſchaftlichen Unternehmern, Gewerkſchaften oder Einzelnen. Auf 
ſämmtlichen 34 Anſtalten iſt im Laufe eines Jahres durchſchnittlich eine 
Gasmenge von 8,209,279 Cbm. fabricirt und zwar auf den 22 ſtädtiſchen 
Anſtalten 6,457,004, auf den 12 Anſtalten des platten Landes 1,752,275 
Cbm. Zu 0 Beleuchtungszwecken ſind von der Geſammtgasmenge 
überhaupt 3,252,393 Cbm. verwendet worden, woran die Gasanſtalten in 
den Städten mit 3,099,073 und die auf dem platten Lande mit 153,320 
Cbm. participiren. Der Privatbedarf hat von der erzeugten Geſammtmenge 
einen Verbrauch von 4,956,886 Cbm. erfordert und zwar in den Städten 
3,357,931 und auf dem Lande 1,598,955 Cbm. 


Gleiwitz, 21. Decbr. [Raub. — Kirchendiebſtahl.] Geſtern 
Abend machte der Arbeiter Joſeph Pawletko aus Koslow in einem Schank⸗ 
locale auf der Kloſterſtraße hierſelbſt die Bekanntſchaft eines Schuhmachers, 
der ſich Simon Solga nannte und in al reis Groß⸗Strelitz, zu 
Hauſe ſein wollte. Im Laufe der Unterhaltung wurde auch dem Brannt⸗ 
wein ſtark zugeſprochen und gegen 9 Uhr traten beide in etwas angeheiter⸗ 
tem Zuſtande den Weg nach Koslow an. In der Nähe des Simultan⸗ 
Kirchhofes verſetzte S. ſeinem Begleiter mit einem Stock einen Schlag au 
den Kopf, ſo daß P. ſofort bewußtlos zuſammenbrach S. zog dem P. den 
Rock aus, annectirte auch deſſen Mütze und Stiefeln und ſtedte ihm ein 
Paar defecte Lederſchuhe an die Füße. Nachdem S. auch die Hoſentaſchen 
ſeines Freundes durchſucht und deſſen Baarſchaft mit 1 Mark 30 Pf. ge⸗ 
raubt hatte, überließ er ſein Opfer dem Schickſal und begab ſich wieder 
nach der Stadt zurück. Später wurde Pawletko ganz erſtarrt und im Ge⸗ 
ſichte ſtark blutend aufgefunden und von mitleidiger Hand nach der Stadt⸗ 
Hauptwache gebracht, wo für deſſen vorläufige Unterbringung im Stockhauſe 
geſorgt wurde. Der Räuber ſollte indeß nicht lange die Freiheit genießen 
und bald der rächenden Nemeſis in die Arme fallen, denn gegen 11 Uhr 
des Nachts wurde S. von dem Revierwächter der Kloſterſtraße, dem der 
ganze Vorfall noch unbekannt war, in total trunkenem Zuſtande aufgegriffen 
und dem ſtillen Daheim in der rg zugeführt. Wer beſchreibt das 
Erſtaunen des P., als dieſer heute Morgen unter den vorgeführten In⸗ 
haftaten ſeinen Räuber in der Perſon des redſeligen Schuhmachers von 
geſtern wiederſieht, welcher die ihm geraubten Stiefeln an den Füßen und 
den blauen Tuchrock am Leibe trägt. Mit aller Bereitwilligkeit entledigt 
ſich der Schuhmacher der geraubten Stücke und tauſcht dieſe gegen die dem 
Beraubten n Lederpantinen um. Es gewinnt an Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß S. dieſelbe Perſönlichkeit iſt, welche vor mehr eren Tagen 
den Bahnarbeiter Schmasczok aus Gwosdek im hieſigen Stadtwalde voll⸗ 
Na ausgekleidet und deſſen Sachen nebſt Uhr geraubt hat. — In der 


— — nen ee 


arrliche zu Wiſchnitz wurden dieſer Tage von zwei Nebenaltären die 

erdecken und die Altarwäſche geſtohlen. Ein vagabondirendes, dem Trunk 
ergebenes Frauenzimmer aus Slupsko, welches im Verdacht ſteht, die vor 
etwa einem Jahre in den Kirchen zu Schwieben, Langendorf und Schieroth 
verübten Diehſtähle begangen zu Beben, ſoll dieſe Gegenſtände einer Gärt⸗ 
nersfrau in Blaſcheowiß zum Kauf angeboten ig Da letztere dieſelben 
jedoch als Kirchenſachen erkannte und dieſerhalb den Kauf ablehnte, raffte 
das Frauenzimmer die Stücke ſchleunigſt zuſammen und ergriff damit die 
Flucht. Trotz der ſofort zur Ergreifung der Diebin nach allen Seiten hin 
enen Recherchen iſt es bis jetzt nicht gelungen, dieſelbe dingfeſt 
zu machen. 


FP. Roſenberg O.⸗S., 22. Dec. [Bürgermeiſterwahl.] Der hieſige, 
ſeit Oetober d. J. erledigte Bürgermeiſterpoſten ſieht nunmehr ſeiner baldi⸗ 
gen Wiederbeſetzung entgegen. Die Stadtverordneten wählten in geſtriger 

itzung hierzu aus der abi der nahezu fünfzig Bewerber, den jetzigen 
Bürgermeiſter Kodron in Krappitz. 
letzteren iſt als ſicher zu betrachten. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


8 Breslau, 21. Dechr. Nee NaEH, — Verbrechen im Amte. 
— Vorſätzliche Brandſtiftung.] Wegen 1 M. 15 Pf. erſcheint der 
frühere Ortsvorſteher Auguſt Warmt aus Leipnitz unter der Anklage des 
Verbrechens im Amte ($$ 350, 351 des Strafgeſetzes) vor den Geſchworenen. 
W. iſt bisher unbeſtraft. Die Anklage hat folgenden angel: Am 3. Nov. 
1876 ſtarb zu Leipnitz der Auszügler Heinrich Hellmich. Das Nachlaß⸗ 
Inventar wurde unterm 6. Dechr. 1876 von dem jetzigen Angeklagten, ſo⸗ 
wie den beiden Schöffen Bauergutsbeſitzer Schmidt und Freiſteller Martike 
aufgenommen und unterſchrieben. Hierbei bat W. nach dem Zeugniß der 
Schöffen mehrere Gegenſtände nicht aufgezeichnet, ſondern abſichtlich eine 
Bratpfanne, ein Holzſchaff und einen Kaffeebrenner weggelaſſen. Die 
Schöffen beruhigte W. mit der Erklärung, dieſe Sachen jeien werthlos, 
würden aber in der Auction mitverkauft und der Betrag in Rechnung ge⸗ 
ſtellt werden. Zuſolge Auftrags des königl. Kreisgerichts erfolgte die be⸗ 
treffende Auction unter Zuhilfenahme der beiden Schöffen meiſtbietend gegen 
fr 755 Baarzahlung unterm 29. Dechr. 1876. Hierbei wurde das Schaßß 
ür 75 Pf., der Kaffebrenner für 40 Pf. verkauft. — Nach Schluß der Auction 
nahm W. ohne Weiteres die Löſung an ſich, wobei er den Schöffen bes 
merkte, daß die Abrechnung, weil es im Auctionslocale zu kalt ſei, in ſeiner 
Wohnung ſtattfinden werde. Die Abrechnung iſt nie erfolgt. W. hat viel⸗ 
mehr ohne Zuziehung der Schöffen den Auckionsbericht und die Auctions⸗ 
tabelle durch den Lehrer Schmidt aus Seifersgorf nach feinen — des W., 
Angaben anfertigen laſſen und zu den Nachlaßacten eingereicht. Gleichwohl 
tragen beide Schriftſtücke die Unterſchrift „Martike.“ Die fraglichen Gegen⸗ 


Die Annahme der Wahl ſeitens des 


ſtände ſind nicht e Hieraus folgert die Anklage, daß W. die be⸗ 
treffenden Gelder unterſchlagen und zum Zwecke der Unterſchlagung den 
Auctions bericht und die Auctionstabelle fälſchte. W. beſtreitet, daß er das 
8 nicht vollſtändig aufgenommen habe. Allerdings hat er eine 

brechnung über die Auction 11 alten, dec den Auctionsbericht durch 
fein Dienſtmadchen an M. zur Unterſchrift geſchickt. Durch die Beweisauf⸗ 
nahme ergiebt ſich, daß das Dienſimädchen don jenem Auftrage keine 
Kenntniß batte. M. bekundet gleichfalls eidlich, die Unterſchrift nicht ge⸗ 

rtigt, auch Niemanden dazu beauftragt zu haben. Die Vorgänge bei der 

uction, ſoweit fie die in Rede ſtehenden Gegenſtände betreffen, werden 
durch andere Zeugen erwieſen. Als weiteres Belaſtungsmoment tritt hinzu, 
daß W. vor dem Unterſuchungsrichter ſagte: „Die beiden Unterſchriften von 
Martite kann 10 geſchrieben haben oder auch nicht. Um keine langen Ge: 
ſchichten zu machen, will ich zugeben, daß ich fie geſchrieben habe, aber es 
iſt gewiß nicht fo.“ — Zu Gunſten des Angellagten wurde feſtgeſtellt, daß 


. Provinzial-Zeitung. 


. * Breslau, 22. Decbr. [Zeitungs⸗Verbot.] Statt der heut fälligen 
Nummer des „Schleſiſchen Couriers“ ging den Abonnenten deſſelben Seitens 

der In een Be H. Zimmer u. Co., folgendes Circular zu: 
„Wir erhielten heut Sonnabend, Abends 7½ Uhr nachſtehende Ver⸗ 


ung: 
in „Breslau, den 21. December 1878. In Gemäßheit des 8 13 des 
Reichsgeſetzes gegen die gemeingefäbrlihen Beſtrebungen der Socialdemo⸗ 
kratie vom 21. October 1878 eröffnen wir der Schleſſchen Volksbuchhand⸗ 
lung, daß wir auf Grund des $ 11 des gedachten Geſezes die Nr. 19 des 
„Schleſiſchen Couriers“ wegen der in dem „Die Freiheit in Italien“ über: 
ſchriebenen Leitartikel und insbeſondere in dem mit den Worten: „Es iſt 


7 2 : ; i beg; ; Rittergut Hüttmannsdorf hat durch Fahrläſſigkeit eines Viehwärters dieſer] pi, e dr feindli g g } 

1 ein eigenthümliches Ding um die Attentate“ beginnenden Theiles deſſelben n f N zeler] die beiden Schöffen thm feindlich gefinnt ſeien, auch erhielt er von feinen 
v fffßßn.nnnt.n..f.ſ..t.. 
llungsklaſſen gefährdenden Weiſe zu Tage tretenden ſocialdemokratiſchen, 8 Y e e ee ah fomobi als Gemeindevorſteher, wie auch als Mitglied des 


auf den Umſturz der beſtehenden Staats⸗ und Geſellſchafts⸗Ordnung gerich⸗ 
teten Beſtrebungen verboten und gleichzeitig das Verbot des ferneren Er⸗ 
ſcheinens der genannten periodiſchen Druckſchrift ausgeſprochen haben, weil 
gleiche Beſtrebungen bereits in verſchiedenen bisher herausgegebenen Num⸗ 
mern des Olesen Couriers“ und zwar in Nr. 3 in dem mit Worten: 

Für die Cultur des Volkes“ ꝛc. beginnenden alin. 4 auf S. 4 in Nr. 11 


Kirchenraths. ährend Herr Staatsanwalt Lindenberg auf Schuldig plai⸗ 
dirte, ſchloſſen ſich die Geſchworenen der vom Vertheidiger, Herrn Rechts⸗ 
anwalt Korpulus geltend gemachten Anſicht an und fällten ihren Spruch 
auf Nichtſchuldig, was die Freiſprechung des W. zur Folge hatte. 

Der Tagearbeiter Gottlieb Jankowsky aus Schlottau wird der vor⸗ 
ſätzlichen Brandſtiftung beſchuldigt und zwar ſoll er die Wohnung ſeiner 


n 
war der ältelte ri des Kreiſes und wohl auch einer der älteften der 


1 : 7 a Artikel u mit und erfreute ſich bis an ſein Lebensende einer ſeltenen Rüſtigkeit. — 1": N ai. / 
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ein. in Nr. 13 in dem mit den Worten: „Die erſte Woche im Monat] Gerichtsrath ernannt worden. Trehnit, im Haufe des Häuslers Karl Konſchack Das Haus iſt 36 Schritt 


December“ zc. beginnenden Artikel auf S. 4, in Nr. 17 in dem Artitel: 
e 
lichen Frieden, insbeſondere die i 
enden Weiſe zu Tage getreten find, weil ferner der „Shlefilde Courier“ 


+4 Bernſtadt, 20. Dechr. 


. [Beſtatigung. — Brandſtifter ein vor achſten Wohngebäude entfernt, von Lehm und Bindwerk erbaut, mit 
gebracht. — Lehrer⸗Verein. y 


. Die von den Stadwerordneten voll: | Schoben gedeckt und in der Propinzial-Land⸗Feuer⸗Societät mit 500 Ma 
5 iedetwahl reſp. Neuwahl der Rathmänner Tuchfabrikant Heinrichs verſichert. Die Wohnung der Mutter des Angeklagten liegt auf der weſt⸗ 
Klöppel, Faͤrbermeiſter Puſch und Hauptmann Elsner von Gronowl lichen Seite des Haufes, beſteht aus Stube und Kammer und wurde von 


kanten unverzüglich ohne jede Ruheſtörung zerſtreuten. 


der von dem Verwaltungsrath des Inſtituts beantragten Unterſuchung 


und dem N 
m dieſe Ö 

gleicher Urſache fing Gottlieb J. am d. MN. 5 
an. uth verſetzt, zerſchlug er mehrere, der Mutter gehörige, Gegen: 
ſtände mittelſt einer Axt. Die Mutter flüchtete ſich zu dem Gemeindevor⸗ 
ſteher und erſuchte dieſen um Hülfe. Kaum hatte ſie das Haus verlaſſen, 
ſo erſchien auch der Angeklagte auf der Straße. Letzterer kehrte aber nach 
etwa 20 Schritten um, gleichwie als ob er was vergeſſen hätte. Beim 
Eintritt in das Haus ſagte er Ja, was muß ich noch machen, wenn ich 
Nichts babe, ſollen Die auch Nichts haben.“ Gottlieb J. ging in die 
Stube zurück. Eine Nachbarin bemerkte, daß ſich J. etwas in der Kammer 
zu ſchaffen machte. Gleich darauf verließ er Wohnung und das Haus mit 


auf Branntwein gah Aus 
mit der Mutter Streit 


den zur Häuslerin Konſchak geſprochenen Worten „Nun lebet 
wohl!“ — Bald drang ein dicker Qualm aus der Stube. Beim 
Eintreten in die fanden die Nachbarn das in der 


Wohnun 
Kammer ſtehende Bett des Sobnes in vollen Flammen. Die Betten waren 
an die Wand gedrückt, nur das Bettſtroh und die Bettſtelle brannten. Es 
gelang, das Feuer bald zu erſticken. — Man ſuchte at Angeklagten 
und fand denſelben im Walde an einer Kiefer hängen. Die Häusler Miſch⸗ 
ling und Rösler ſchnitten den Strick durch, worauf ſich Gottlieb J. ſchnell 
erholte. Er machte nunmehr einen Fluchtverſuch, welcher jedoch mißlang. 
Angeklagter giebt nur zu, möglicherweiſe in feiner Wuth eine brennende 
sen auf das Bett geworfen aber — Die . ſprechen das 
Schuldig aus und wird J. mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Peſt, 21. Decbr. Das Unterhaus hat den Handelsvertrag mit 
Deutſchland, nachdem der Handelsminiſter und der Miniſterpräſident 
denſelben befürwortet hatten, angenommen. — Das Oberhaus hat 
den Geſetzentwurf wegen Begebung von 40 Millionen Rente zum 
Zweck der Einlöfung von Schatzbons angenommen. 

Rom, 21. Deebr. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer zeigte der Präſident derſelben, Farini, ſchriftlich an, daß er 
in Folge der geänderten Verhältniſſe ſein Amt niederlege. Die 
Kammer beſchloß darauf einſtimmig, die Demiſſion nicht anzunehmen. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde das proviſoriſche zwei⸗ 
monatliche Budget genehmigt. 

Nom, 21. Decbr. Die Deputirtenkammer hat ſich bis zum 14. 
Januar vertagt. — Das Journal „Fanfulla“ erklärt das Gerücht, 


die italieniſche Regierung habe wegen einer gemeinſamen Occupation 61 


Bulgariens und Rumeliens Schritte gethan, für unbegründet. 
Verſailles, 11. Deebr. Die Deputirtenkammer berieth heute in 


Folge der Annahme des Antrages Belcaſtel im Senat (17. Decbr.) 


auf Wiederherſtellung des von der Kammer abgelehnten Credites von 
200,000 Fres. für die Stellvertreter der Geiſtlichen abermals über 
dieſe Creditforderung. Die Miniſter Léon Say und Bardour befür- 
worteten dieſelbe. Die Kammer lehnte dieſelbe indeß wiederum ab. 
Die Abänderungen in Betreff der Steuer auf Checks wurden geneh⸗ 
migt. — Der Senat hat darauf das Budget den Beſchlüſſen der De⸗ 
putirtenkammer entſprechend definitiv angenommen. Der Miniſter⸗ 
präfident Dufaure ſprach die Erwartung aus, daß die Kammern im 
nächſten Jahre das Budget im Mai oder Juni berathen können. — 
Die Seſſion der Kammern iſt heute geſchloſſen worden. 

Madrid, 21. Dee. In Folge des eingetretenen Thauwetters 
werden in den Provinzen Zamora, Burgos und Sevilla Ueberſchwem⸗ 
mungen befürchtet. 

openhagen, 21. Deebr. Die Vermählung des Herzogs von 
Cumberland mit der Prinzeſſin Thyra hat heute Abend 8 Uhr ſtatt⸗ 
gefunden. Der Feierlichkeit wohnten außer der königlichen Familie 
die Mitglieder des diplomatiſchen Corps, zahlreiche Mitglieder des 
Landsthings und des Folkethings und die Spitzen der Civil⸗ und 
Militärbehörden bei. Die Trauung wurde von dem Biſchof Martenſen 
vollzogen. Nach derſelben fand Cour und Souper ſtatt. 

Petersburg, 21. Deebr. Der „Regierungsbote“ meldet: Am 
Donnerstag verſammelten ſich vor der Wohnung des Miniſters der 
Wege und Verkehrsanſtalten etwa 100 Studirende des Ingenieur⸗ 
Inſtitutes in der Abſicht, eine Bittſchrift zu überreichen. Der Mi⸗ 
niſter berief drei Studirende aus der Mitte der Bittſteller und ſtellte 
ihnen die Geſetzwidrigkeit ihres Schrittes vor, worauf ſich die Suppli⸗ 


Athen, 22. Decbr. Zu griechiſchen Commiſſären für Reetiſi⸗ 
eirung der griechiſchen Grenze nach Maßgabe des Berliner Vertrags 
ſind Oberſt Sapountzaki, Oberſtlieutenant Vallino und der Bataillons⸗ 
Commandeur Phountoukli deſignirt. 


Konſtantinopel, 21. Dec. Das kaiſerliche Trade, durch welches] B 


Moukhtar Paſcha, Vahan Paſcha und Abeddin Paſcha zu Commiſſären 
für die griechiſch⸗türkiſche Grenzregultrungs⸗Commiſſion ernannt wer: 
den, iſt veröffentlicht worden. Außerdem iſt der Commiſſion noch der 
Oberſt Dievad beigegeben worden. — Ein kaiſerliches Irade er: 
mächtigt den Großvezier, Kheyreddin Paſcha, ein deſinitives Arrange⸗ 
ment mit der öſterreichiſchen Regierung in Gemäßheit der öſterreichi⸗ 
ſchen Vorſchläge in Betreff Novibazars und Bosnlens zu treffen. — 
Es heißt, der türkiſche Geſandte in Rom, Turkan Bey, ſei für den 
Poſten eines Geſandten in Athen und Server Paſcha für Wien in 
Ausfiht genommen. Der Vorſchlag der Pforte, Savfet Paſcha zum 
türkiſchen Botſchafter in Paris zu ernennen, hat, dem Vernehmen 
nach, die Billigung der franzöſiſchen Regierung gefunden. 
(Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) \ 

Wien, 21. Decbr. Wie verlautet, hat der Director der Oeſter⸗ 
reichiſchen Creditanſtalt, Herr von Weiß, ſein Amt bis zum Austrag 


niedergelegt. ö 

London, 20. Decbr. Die letzte Manifeſtation des Lord Beacons⸗ 
fields, welche die Erhaltung des Weltfriedens als ſicher hinſtellte und 
augenſcheinlich darauf berechnet war, den geängſtigten Handel und 
Wandel wieder in ruhige Bahnen zu lenken, iſt haußtſächlich dadurch 
ermöglicht worden, daß das ruſſiſche Cabinet bereits vor einigen Tagen 
ganz beſtimmte Verſicherungen über die rechtzeitige Räumung Bulga⸗ 
riens nach London hat gelangen laſſen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
. T. B. Necla ch December, Abends. aaulebard-DVerfehr) 
39 amortiſirbare Rente —, —, 3% Rente —, Anleihe von 1872 112, 81, 
Türken 11, 50, Spanier exter. 14%, do. inter. 13, 93, neue Egypter 
* 12 9 — 7 eg — my _ 3 57 
aliener 7, 79, öſterr. Goldrente 62%) ar. Goldrente ' 
195 Ruſſeu 86%: Behauptet. a ’ 
Berlin, 22. Dechr., 
ditactien 378,00—882,,00, Ir 


118%. 


ser getlagte gemeinfam bewohnt, Der Sohn hatte wiederholt lose —, 
. Nb i 


— Sell. ; 
2 ach Schluß der Börſe: Creditactien 190%, Franzoſen — —, 1877er 
u —. 


en — 
mburg, 22. Decbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 116, Silberrente 54, Oeſt. Goldrente 62%, Ung. Goldrente 
72%, Creditactien 187%, 1860er Looſe 108, Franzoſen 545, Lmbarden 
143, Ital. Rente 74%, Neueſte Ruſſen 82%, Vereinsbank 118%, Laura: 
1 85 68%, Commerzbank 101, Norddeutſche 139, Anglo = deutſche 30, 
t. Bank 82%, Amerik de 1885 98%, Köln-Minden. St.⸗A. 10274, Rhein. 
iſenbahn de. 107%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 76, Disconto 3% pCt. — 
Schluß ziemlich feſt. 
Hamburg, 21. Dechr., Rahm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
matt, auf Termine feſter. — Roggen loco ruhig, auf Termine feſter. Weizen 
per December⸗Januar 174 Br., 173 Gd., per April⸗Mai 180 Br., 179 Gd. 
Roggen per Decbr.⸗Jan. 119 Br., 118 Gd., per April⸗Mai 119 Br., 118 Gd. 
Hafer ruhig. Gerſte ſtill, Rüböl ſtill, loco 58, per Mai 57½. Spiritus 
feſt, per December 44% Br., per Februar⸗März 43% Br., per April⸗Mai 
43% Br., per Mai⸗Juni 43% Br. Kaffee ruhig, Umſatz 1000 Sack. Petro⸗ 
leum matt, Standard white loco 8,40 Br., 8, 20 Gd., per December 8,25 Gd., 
per Januar⸗März 8, 60 Gd. — Wetter: Trübe. ) 
Hamburg, 21. Decbr., Nachm. [Privatverkehr.] Oeſterr. Silberrente 
54, do. Papierrente 53, do. Goldrente 62%, 1860er Looſe 109, Cre⸗ 
dit⸗Actien 189%, Lombarden 144, Franzoſen 547, Rheiniſche Bahn —. 
Bergiſch⸗Märkiſche Bahn —, 1877er Ruſſen 82%, ungariſche Goldrente 
72%. — Feſt auf die Wiener Coursmeldungen. 
Wien, 22. Dec., Nachm. [Privatverkehr.] Creditactien 220,60, Fran⸗ 
ofen —, —, Galizier 233, 25, Anglo-Auſtrian 95, 75, Lombarden —, — 
apierrente 61, 75, öſterr. Goldrente 72, 70, ungar. Goldrente 84, 37%, 


Baumwolle.] SSchlußbericht.) 


Liverpool, 21. Dechr., Nachmittags. 
4 Be und Export 2000 Ballen. 


Ma * ril 2 ’ 
per e « Beier 60, 00, per März⸗April 60, 75, per März⸗Juni 


ris 
100 Kilgr. 50, 50, Nr. 5 7/8 pr. December per 100 K 
Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr. per December 59, 75, per Januar 59,75, 


per Januar⸗April 60, 50. 
ondon, 21. Dechr. Havannazucker Nr. 12 227, 
Antwerpen, 21. Dechr., Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. Gerſte weichend. 
ntwerpen, 21. Dechr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum 
Markt.] GSchlußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 22 bez. u. Br., per 
Januar 22 Br., per Februar 22 Br., per März 22 Br. — Feſt. 
Bremen, 21. Dechr., Nachm. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 8, 55, per Januar 8, 60, per Februar 8, 70, per 
März⸗April 8, 80. 


nf.⸗Regt. Nr. 51, Holly, v. Krohn, charakteriſ. Port.⸗Fähnrs,. vom 2. Ober: 


5 Buchau. M ats.⸗Command. in ale Gum Sol 
Regt. Nr. 54, Prinz v. Buchau, Major vom Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, a 

etatsm. Stabsoffizier in das 6. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 43, verſetzt. Arndt, 
Major aggr. dem Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, in die älteſte Hauptmannsſtelle 
dieſes Regts. einrangirt. Menner, Major vom Oſtpr. Füſ.⸗Regt. Nr. 33, 
als Commandeur des Füſ.⸗Bats. in das 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, 
d. Probſt Major vom 1. Weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 6, als Bats.⸗Commandeur 
in das Oſtpr. Füſ.⸗Regt. Nr. 33 verſetzt. v. Flotow, Major vom 1. Weſtpr. 
Gren.⸗Regt. Nr. 6, zum etatsm. Stabsofſtzier ernannt. v. Tyszka, Major 
aggr. dem 1. Weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 6, in die älteſte Hauptmannsſtelle 
dieses Regts. einrangirt. v. Mach, Oberſtlt. z. D., zum Bez.⸗Commandeur 


ier bei der Kriegsſchule zu Kaſſel entbunden. Johannes, Major vom 
Si ee Inf.⸗Regt. Nr. 43, als i Pomm. Inf.⸗ 


des 1. Bats. (Neiffe) 2. Oberſchl. Landw. Regts. Nr. 23 ernannt. L. v. Lettow⸗ 


Vorbeck, Major vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) 
Nr. 2, als Bats.⸗Commandeur. in das 5. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42, von 
Pritzbuer, Major vom Großherzogl. Mecklenburg. Gren.⸗Regt. Nr. 89, als 
etatsmäßiger Stabsoffizier in das Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. 
1. Pomm.) Nr. 2 verſetzt. v. Suckow, Major aggr. dem Großherzoglich 

ecklenburg. Gren.⸗Regt. Nr. 89, in die alteſte Hauptmannsſtelle dieſes 
Regts. einrangirt. Engler, Major z. D., zum Bez.⸗Commandeur des 1. Bats. 
(Raſtatt) 4. Bad. Landw.⸗Regts. Nr. 112 ernannt. Häuſer, Oberſtlt. z. D. 
und Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Dortmund) 3. Weſtfäl. Landw.⸗Regts. 
Nr. 16, in gleicher Eigenſchaft zum 2. Bat. (Paderborn) 6. Weſtfäl. Landw. ⸗ 
Regts. Nr. 55 verſetzt. Köring, Oberſtlt. z. D., zum Bez.⸗Commandeur des 
2. Bats. (Dortmund) 3. Weſtfäl. Landw.⸗Regts. Nr. 16 ernannt. Flachs⸗ 
land, Major vom 1. Bad. Leib⸗Gren.⸗Regt. Nr. 109, als etatsm. Stabs⸗ 
offizier in das 2. Niederſchleſ.⸗ are Nr. 47 verſetzt. Müller I., Haupt: 
mann und Comp.⸗Chef „ Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47, dem Regt, 
unter Verleihung des Charakters als Major, aggregirt. Förſter, Pr.⸗Lt. 
vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, zum Hauptmann und Comp.⸗Chef, 
v. Bornſtedt, Sec.⸗Lt. von demſelben Negt., zum Pr. ⸗Lt. befördert. Crüger, 
Oberſt vom Stabe des Ing.⸗Corps und Inſpecteur der 4. Pion.⸗Jnſp., zum 

nipecteur der 3. Ing.⸗Inſp. ernannt. b. Adler, Oberſt vom Stabe des 
9 und Inſpecteur der 3. Feſtungs⸗Inſp., in gleicher Eigenſchaft 
ur 4. Pion.⸗Inſp. 9 7 — Kauffmann, Oberſtlt. vom Stabe des Aug. 

orps, commandirt zur a pe der Geſchäfte des Inſpecteurs der 
8. Feſtungs⸗Inſp., zum Inſpecteur dieſer Inſp. ernannt. Schultz, Oberſtlt. 
vom Stabe des Ing.⸗Corps und Commandeur des Brandenb. Pion.⸗Bats. 
Nr. 3, zur Wahrnehmung der Geihäfte des Inſpecteurs der 3. Feſtungs⸗ 
Inſp. commandirt. Hofmann, Major vom großen Generalſtabe, commandirt 
ur Führung des Schleswig⸗Holſteinſchen Pion.⸗Bats. Nr. 9, unter Ver⸗ 
Fa zum Stabe des Ing.⸗Corps, zum Commandeur dieſes Bats. ernannt. 
1 Mai vom Niederſchl. Train⸗Bat. Nr. 5, in das Weſtfäl. 


eld⸗Art.⸗Regt., in gleicher Eigenſchaft in das 2. Garde⸗Feld⸗Artill.⸗Regt. 
5 v. Cörbardt, Meier und etatsm. Stabsoffizier vom 2. Garde gelb: 
Jof. delt egt. 

oſ. Feld⸗Art.⸗ 

ole Pr.⸗Lt. von demſelben Regt., zum Haupt: 
obligk, Kühn, Sec.⸗Lts. von dem elben Regt., zu 


I, 90. Schahanm, alte —, —, be. bo. neue , —, Reſchsbart —. Ar de beſhrderh. Dite, Major u etatam, Siabtoffser bom Poſ. Feld⸗ 


rt.⸗Regt. Nr. 20, als Abtheilungs⸗Commandeur in das 2. Pomm. Je 
Art.⸗Regt. Nr. 17, Maſchke, Pr. Lt. vom Poſenſchen Feld⸗Artillerie⸗Re 
Nr. 20, unter Belaſſ. in dem Commdo. als Adjut. bei der 9. Feld⸗Art.⸗Brig. 
à la suite des Regts. geſtellt. Brennecke, 1 0 75 und Comp.⸗Chef vom 
Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, zum 2. Ark.⸗Offtz, vom Platz in Mainz, 
v. Klitzing, a ande der Landw. vom 2. Bat. (Deutſch⸗Krone) 4. Pomm. 
Landw.⸗Regt. Nr. 21, zum Sec.⸗Lieut. der Landw. ⸗Cav., Kahl, Vicewachtm. 
vom 1. Bat. Nawiſch 4. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 59, zum Sec.⸗Lt. der 
Ref. des Brandenburg. Kür.⸗Regts. (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6, 
v. Chappuis, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Striegau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. 
Nr. 10, zum Sec. ⸗Lieut. der Reſ. des 1. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 4, Name 
poldt, Pr.⸗Lieut. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Roſenberg) 4. Ober: 
ſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 63, zum Hauptm., Kleber, Vicefeldwebel vom 2. 
Bat. (Düſſeldorf) 4. Weſtfäl. Landw.⸗Regts. Nr. 17, zum Sec.⸗Lieut. der 
Reſ. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 47 befördert. Flink, Vicefeldwebel 
vom 2. Bat. (Karlsruhe), 3. Bad. Landw.⸗Regts. Nr. 1II, zum Sec.⸗Lieut⸗ 


der Ne. des 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 22 befördert. Zeiſig, Sec.⸗ Lt. 
a. D., zuletzt von der Reſ. des Schleſ. Train⸗Bats. Nr. 6, in der Armee, 


und zwar mit einem Patent vom 26. Februar 1875, als Seconde⸗Lieute⸗ 
nant der Reſerve des Schleſiſchen Train Bataillons Nr. 6 wiederangeſtellt. 
Rösner, Vicefeldwebel vom 1. Bat. (Striegau) 1. Schleſ. Landwehr⸗Regts. 
Nr. 10, zum Sec.⸗Lt. der Reſerve des Oberſchleſ. Feld- Art Ae Nr. 21, 
Raſim, Pr.⸗Lt. von der Reſerve des Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 21, 
zum Hauptmann, Noack, Vicefeldwebel vom 1. Bat. 5 1. Oberſchleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 22, zum Sec.⸗Lt. der Reſerve des 2. Brandenburg. Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 14 Gals debe e befördert. Kuhne, Sec.⸗Lleut., 
in ſeiner Eigenſchaft als Rejerve-Offizier vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 5 Fun Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regt. verſetzt. Knappe v. Knappftädt, General⸗ 
Lieut. à la suite der Armee, von dem Commando nach Württemberg ent⸗ 
bunden und gleichzeitig in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Pen⸗ 
ſion zur Dispoſition geſtellt. v. Fabert, General⸗Major und Commandeur 
der 3. Fuß⸗Art.⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Pen⸗ 
ſion, v. Schultzendorff, Oberſt und Commandeur des Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 5, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit P 8 
feiner bisherigen Uniform zur Dispoſition geſtellt. Karitzky, Oberſtlieutenant 
vom Gren.⸗Regt. Kronprinz (J. Oſtpreuß.] Nr. 1, mit Penfion nebſt Auge 
ſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Regiments⸗Uniform der Abſchied 
bewilligt. v. Heyne, Oberſt und Commandeur des 3. Poſen. Inf.-⸗Regts. 
Nr. 58, mit Penſion und der e b. Walther, Oberſtlieute⸗ 
nant vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, mit Penſion der Abſchied be⸗ 
willigt. v. d. Groeben, Sec.⸗Lieut. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, 
ausgeſchieden und 95 den Reſerve⸗Offizieren des Regiments übergetreten. 
v. Pländner, Sec.⸗Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, ausgeſchieden 
und zu den Reſerve⸗Offizieren des Regiments übergetreten. Graf v. Still⸗ 
fried⸗Rattonitz, Major . D., von der Stellung als Bezirks⸗Commandeur 
des 1. Bataillons (Neiſſe) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, mit der Erz 
laubniß zum Tragen der Uniform des 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Negts. Nr. 23, 
entbunden. Bergmann, Major z. D., von der Stellung als Bezirks⸗Com⸗ 
mandeur des 2. Bataillons (Paderborn) 6. Weſtfäl. Landw.⸗Regts. Nr. 55, 
mit der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, entbunden. von 
Rothenburg, Oberſtlieutenant z. D., zuletzt Bezirks⸗Commandeur des zweiten 
Bataillons (Cöslin) 2. Pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 9, mit feiner Penſion 
und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des 6. Pomm. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 49, der Abſchied bewilligt. Molitor, Major 17 D., von der 
Stellung als Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons Maſtatt) 4. Bad. 
Landw.⸗Regts. Nr. 112, mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
1. Bad. Leib⸗Gren.⸗Regts. Nr. 109, entbunden. v. Tietzen⸗Hennig, Major z. D., 
früher Hauptmann im jetzigen Juf. Regt. Prinz Friedrich der Niederlande 
(2. Weſtfäl.) Nr. 15, zuletzt für die Dauer des mobilen Verhältniſſes Platz⸗ 
major in Frankfurt a. M., in die Kategorie der mit Penſion verabſchiedeten 
Offiziere zurückverſetzt. v. Mach, Oberſtlieutenant vom 5. Pomm. Juf.⸗ 
Regt. Nr. 42, mit Penſion zur Dispofition geſtellt. Engler, Major a. D., 
zuletzt im 7. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54, zur Dispof. geſtellt. Köring, Oberſtlt. 
vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, mit Penſion zur Dispo. geſtellt. 
Bergemann, Oberſtlieut, vom Stabe des Ing.⸗Corps und Ingenieur vom 
Platz in Torgau, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion 
und ſeiner bisherigen Uniform zur Dispoſition geſtellt. Frhr. v. Seldeneck, 
Major und Abtheil.⸗Command. vom Schleſ. 
Penſion und feiner bisher. Unif., Kindler, Major und Abtheil.⸗ Command. 
vom 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 17, als Oberſtlieut. mit Penſion und 


ſeiner bisher. Unif., — der Abſchied bewilligt. v. Podewils, Major von 


der 1. Gend.⸗Brigade, mit Penſion und der Uniform des 5. Pomm. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 42 der Abſchied bewilligt. Adler, Sec.⸗Lieut. von der Landw.⸗ 
Inf. des 1. Bats. (Striegau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, Friedrich, 
Sec.⸗Lieut. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Wohlau) 1. Schleſ. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 10, als Pr.⸗Lieut., v. Zaftrem, Hauptm. von der Landw.⸗Inf. 
des Reſ.⸗Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, mit feiner bisher. Uniform, 
Thiel, Sec. Lieut. von der Landw.⸗Inf. deſſelben Regts., als Pr.⸗Lieut., 
Altmann, Sec.⸗Lieut. von der Landw.⸗Inf. deſſelben Regts., Erbreich, Sec. 
Lieut. von der Landw. ⸗Cav. deſſelben Regts., 12 Sec.⸗Lieut. von der 
Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Oppeln) 4. Oberſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 63, 
dieſem als Pr.⸗Lieut., der Abſchied bewilligt. 
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Vermiſchtes. 


[Die Weihnachts » Befcheerung am kaiſerlichen Hofe] wird im 


Palais in der üblichen Weiſe vor ſich gehen. Am Nachmittage des heiligen 
Abends diniren die Hofmarſchälle, die General: und Fluͤgeladjutanten, die 
Oberhofmeiſterin und die Palaſtdamen der Kaiſerin bei 1 8 Majeſtäten, 
dann a die Beſcheerung unter zwölf nur mit Lichtern beſteckten Tannen⸗ 
bäumen. Gegen 9 Uhr Pere ſich die kronprinzliche Familie bei Ihren 
Majeſtäten. Die Bäume werden noch einmal angezündet, nur ſind die ab⸗ 
geräumten Tafeln mit neuen Gegenſtänden beſetzt. Jede prinzliche Familie 
oder Branche hat ihren eigenen Tiſch, auch der Kaiſer und die Kaiſerin. 
An jedem Geſchenk iſt ein Zettel, welcher beſagt, für wen und von wem. 
Am zweiten Feiertage Nachmittags find die Zöglinge der Kaiſerin⸗Auguſta⸗ 
ftiftung in das Palais zu der Kaiſerin geladen, erhalten dort Geſchenke 
und werden bewirthet. 


Handel, Induſtrie ze. 


Wien, 22. Decbr. [Creditanſtalt.] Die „Pr.“ ſchreibt;: „Unſer 
Appell an die Verwaltung der Creditanſtalt hat, wie wir es nicht anders 
von der Ehrenhaftigkeit dieſer Körperſchaft erwarten konnten, feine Wirku 
geübt. In einer am 20. d. Mts. abgehaltenen Sitzung hat der Verwa 
tungsrath auf Antrag des Präſidenten Ritter von Wiener ein Comite aus 
ſeiner Mitte mit der Aufgabe betraut, die Börſenvorgänge der letzten Tage, 
inſoweit ſie mit der Troppauer Defraudation im Zuſammenhange fteben, 
zu unterſuchen. Namentlich ſoll das Comite, welches aus den Herren Ritter 
v. Wiener, Baron Winterſtein, Ritter v. Wertheimſtein, Gomperz und Dr. 
Jaques beſteht, die Stichhaltigkeit jener Beſchuldigungen prüfen, nach welchen 
die Credit⸗Actien⸗Baiſſe von einer Firma eingeleitet worden ſei, die in nahen 
Beziehungen zu einem der Directoren ſteht. Gleichzeitig hat die Direction 
der Creditanſtalt eine Eingabe an die Börſekammer gerichtet, in welcher 
ſie ihren Dank dafür ausſpricht; daß die Kammer eine Untere 
ſuchung gegen die Urheber der Börſen⸗Demonſtrationen eingelei 


habe. Auch wird die Kammer darum angegangen, Unterſuchung nach diefer 


Richtung zu führen, daß wennmöglich klargeſtellt werde, durch wen und in 
weſſen Naftrage die an der Abendbörſe vom 18. d. vorgekommenen forcirten 
Verkäufe in Credit⸗Actien ausgeführt wurden.“ Do i 
die Kammer auf dieſen Wunſch der Creditanſtalt eingehen wird. Man geh 

wie die „Preſſe“ berichtet, von der Anſicht aus, daß eine derartige Unter⸗ 
ſuchung nichts Anderes, als ein Eingriff in den freien Börſenverkehr wäre. 
Die Börſenkamer iſt durch das Geſetze zum Schutze des Börſengeſetzes und 


zur Aufrechterhaltung der Ordnung an der Börſe berufen. Sie hat es deßhalb in AR 


ihrer Competenz gefunden, die tumultwariihen Auftritte vom Donnerstag 


zu unterſuchen und die Schuldigen disciplinariter zu behandeln. Daruber b 


hinaus kann die Kammer nicht gehen, außer Ne wollte einen Präcedenzfall 
ſchaffen, welcher zu den fatalſten Folgen führen müßte. f 


Bien, 91 Bee a die Bee 15 rt, hat 8 He 
der rechtsbahn beſchloſſen, Januar igen e 
Coupon für jetzt nicht Mages und den Beſchluß über die eventuelle Ein⸗ 
löſung der Generalderfammlung vorzubehalten. — Nach einer weiteren 
Mittheilung der „Preſſe“ wird die Verwaltung der Eperies⸗Tarnower 
Feſenbahn den am 1. Januar 1879 fälligen Coupon ihrer Aetien mit 5 Fl. 
Silber voll einlöſen. 


Trieſt, 21. Dechr. Der Lloydpoſtdampfer „Auſtria“ it geſtern Abend 
be aus Konſtantinopel hier eingetroffen. 
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seld-Art.:Regt. Nr. 6, mit 


ſcheint es nicht, 25 
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Fonds- and Geld-Course. 
Deutsche Reichs- Anl. 


do. do. 1876 
Saria, Anleihe ..... 


Berliner Stadt bug. 4% 101 90 bz 


do. 

do. we: 
2 do. Lndseh. Erd. 41 
2 Posensche neue 


Schlesische 3½ 86 30 8 


4 Pommersche . 4 | 9,89 ba 

= Posen sche 4 195106 

3 Preussischo 41 85,10 bzB 
i 8 )Westfäl. u. Rhein. 4 | 98,40 ba 
Sächsische 4 | 97,25 ba 
. 2 ba Schle sische 4 | 91,00 br 
r Badische Präm.-Anl. 4 }122,00 B 


Cöin-Mind.Prämiensch 
%  Bächs, Rente von 187603 


Kurh. 40 Thaler-Loose 241.25 G 
Badische 35 Fl.-Loose 143,50 G 
Braunschw. Präm.-Anleihe #1,19 ba 
Oldenburger Loose 13756 b 


Baierische 4% Anleihe, 4 123, bz 
5 72.70 & 


Hypotheken- D ypotheken-Certincafe. 


Uukb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 
do. do. 


utsche Myp.-B. 2 4½ 94,50 ba 
ir Fe 5 100,49 bad 
Kündbr. bent Bod. Cr. 305 100.00 0 
Unkünd do. (187205 101,50 br 
} 42. rückzb. 4% 5 10660 bz 
5 de. do. 4½ 98,26 da 
1 Unk. Ar 0rd. E 
155 do. III. E de. 99,6 b 
Rai Kündb. Hp. Schuld. do.!5 [100,00 ba 
a Hyp-Anth. Nord-d. c. B06 | 92,59 bag 
1 „ee, Kean | 30,06 aa 
* 'omm, Hyp.-Briefe . .|s | 96,0 
13 5 En 33 IL Em.) 87,50 G 


do. . 1 
40. 5% Pf. rkalbr.m, 1105 90,20 bz 
40. 4½ do. do. m. 1104 ½ 90,10 b 
Meininger Pram. -Pfdb. 4 106,50 B 
Pfäb.d.0est.Bd.-Cr.-Ge.)5 | 94,50 8 
. Bodener.-Pfdbr.'5 | 99,00 8 


do, 4½ 94,50 6 
ua. Bod-Cred.-Pab.5 1103.10 @ 
do. Dee 01 4½ 98,10 8 


Ausländische Ausländische Fonds. 
Oest. zuder, a 10 14. c½% 83,90 c 


de. Galdrentet ur. 4 70 ba 
do, Papierrente. . 44½ 9200 0 


Schwedische 10 Thie. Loose — 
Finnische 10 Thir.-Loose 39,50 bz 
Türken-Loose 37,75 ba 


Märk. Serie II. 4½ 11.50 G 
4½ 100, ba 


V. 4 
‚Balle-Sorau-Guben . 4½ 101,60 ba 
Hannover-Alteubeken. 4½ . — — 
Märkisch-Posener . 
Bu. Staatsb. I. Ser. 


do. von 1873. 92 B 
40. von 1874. 4½ 
do, Briog-Neisse 4 
do. Cosel-Oderb.j4 | — — 
do. do. 5 103,10 6 
do.Stargard-Posen/4 | 45 B 
do. do. II. EM. 4½ 100,50 ba 
Ado. do. III. Em. 4½ 1000 bz 
do, Ndrschl. Zwgb.3½ — 
Ostpreuss. Südbahn. 1 957 50 0 
’ te-Oder-Uier-B, .jdlje| — — 
Bchlesw. Eisenbahn .411190.50 0 


br Rodenbach. fr. | 64,00 0 
do. IL Emission. tr. 66.08 b 
Prag-Dux tr.] 18,75 6 


ah 


Pag. Ostbahn ..... 4 653,0 b 


Mahr.-Schl. Centralb. Ir. 18,50 6 
do. II. 1 2 — — 

Kronpr. Rudolf Bahn 64,90 (# 

tem, -Französische . 3 335.50 B 

do. II. ‚3 327,00 B 

a südl. Staatsbahn 3 1238,00 6 


Ado, Obligationen s | 83,00 0 
Amin. Eisenb.-Oblig. U 82.90 br 


Warschau-Wien II. 5 | — — 
do, III.. 3 | 94,20 bz 
do, IV. . a | 8850 6% 
do, V. . 5 80,00 bz 


5525 Mart ber 


unverändert. 


95,90 da 
Consolidirte Anleihe 1 95 6 . 


2 
35 3½ 140,25 bz 


Ludschaftl. Central 24 ‚se b. 


31½ 115% ba 


Dueaten— — Dollars — — 

Bover. 27,44. G Oest, Bkn. 178,10bz 

Napoleon 16,1? ba do. Silbergd 174,00 ba 
TT — Russ. Bka. 196,10 bz 


esche Partial-Ob. s 17 bag 
4½ 95,90 bz& 
6. 1102,08 bad 


8 5 00 etb2@ 


do. 54er Präm.-Aul. 4 102,10 bzG 
do, Lott.-Anl. v. 60% 108.3 bz 
ds, Credit-Loose . . fr. 302.50 ba 
do. 64er Loo. . fr. 1251,00 B 
1 5 Präm.-Anl. v. 64% 144.10 bzG 
do. 18665 142,56 bz@ 
40. "Bod.-Cred.-Pfäbr.|5 73,10 bzB 

* do,Cent.-Bod.-Or.-Pfb.\d | 74,50 ba 

 BRuss.-Poln.Schata-ObLi4 | — — 

. »Poln, Pfnadbr. III. Em. 5 | 60,48 bz 
Poln, Liquid,-Pfandbr.i4 64,20 bz 
Amerik. rückz. p. 18810 104,90 0 

do. do. 188906 

do, % Anleihe, 5 104. 25 6 
Ctal. 50% Anleihe . 45 74,40 etbzG& 
Ital. Tabak-Oblig.. 6 
Raab-Grazer 100 Thlr. LIA 71,20 bzB 
Rumänische Anleihe 18 12 — 
Türkische Anleihe r. | 11,50 B 
Ungar. Goldrente 15 72, bzB 
Ung. 60% St.-Eianb.-Anl. 1 — — 


— — — 
Eisenbahn -Prloritäts-Actlen. 


40. III. v. . 2 1 31% 86,00 ban 
do. Hess. Noräbahn, 5 105, 40 bzB 


Berlin-Görlitz... +» + 5 1055 br 
Be 41 88 8 
0. Lt. .. 2 83% 
3 * Lit. D. a) = = 
sag ra: 44% 94,50 B 
4 de. Kun 2486 8 
9. 0 30 
4. v0 1876 101,60 2 
Sbln-Minden III. Lit. A[(4 — — 
do. .. u; B. 4½ — 
do, IV. 4 Bl 15 bzB 


40. do. III. Ser. 

Obersehles. 4. — — 
do. Bi. a 3½ — 
do, * 41 — — 

0 . 1930 

de ee 3½ — — 
do. 3 40 — — 

do. e 4% 100,0 oz 
do. 12 40 101.25 ba@ 


do. von 1869: % 101,70 bz6 


Gal. Carl- Ludw. -Bahn 5 | 85,50 bzG 
. d. do. neueſs | 85,10 ba 
Kaschau- n „ 69.25 be 
Uag. Nordostbahn . 4 | 61,46 b2@ 


Lemberg- Czernowitz a 65,750 
©, ..40. do. II/ | 67,50 v0 

do. Ml. 5 62,10 ba 

do. do. IV. 58.0 8 


J Mährische Grenzbahnſs 538,10 beg 


neues 237, % b2G 


. Breslau, 23. Dec., 9% Ubr Vorm. ) 
BERN: Geſcaſtsvertehr im Allgemeinen ſchleppend, bei ſtärkerem Angebot Preiſe 


erliner Börse vom 21. December 


N 


A e ea 

Amsterdam 100 FL.... 168,75 bs 

de. dass asia 167,80 ba 
London I Lstr.....-. 20,28 bz 
Paris 100 Fres. 81,00 ba 
Petersburg 100 RR. 195. 0% bz 
Warschau 100 GR.. 196,00 be 
Wien 100 fl. 4½% 174.90 bz 
do, 66 2 M. 4½ 171% ba 


Elsenbhahn-Stamm-Actlen. 


Divid. pro] 1876 


Aachen-Mastricht. 
Berg.-Märkische, . 
Berlin-Anhalt . 

Berlin-Dresden .. 
Berlin-Görlitz ... 
Berlin-Hamburg. . 
Berl.-Potsd-Magdb 


Berlin-Stattin .., 


Böhm. Westbahn 

Bresl.-Freibd .. 
Cöln Minden 
Dux-Bodenbach. B. 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
Halle-Sorau-Gub, . 
Hannover-Altenb, 

Kaschau-Oderberg 
Kronpr. Rudolfb, . 
Ludwigsh.-Bexb, . 
Märk.-Posener .. 
Magdeb.-Halberst. 
Mainz-Ludwigsh, . 
Niederschl.-Märk. 

n A. 5 D. E. 


e Fr. 1555 B. 
Oest. Nordwestb. 
Oest.Südb.(Lomb.) 
Ostpreuss, Südb. 
Rechte-O.-U.-B. 

Reichenberg Pard. 


Kheinische 7 


do. Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe-Bahn, 
Rumän. Eisenbahn 
Schweia Westbahn 
Stargard - Posener 
Thüringer Lit. 4. 
Warschau-Wien. 


S eee 


eueoooyu»oo-oum 


RA 


Se 


N 


12.90 bz 
76.00 bz 
87.50 b+G 
7,50 brB 
10,60 bz 
159,66 bz 
78,75 628 
94.25 dz 
68.50 @ 
62.75 bz 
102,80 dz 
15 00 8 
180,75 bz 
10,80 bz 
10,50 bz 
42,50 6 
49,75 bzB 
183,50 bz& 
16,0 baz 
121,00 bes 
65,50 ba 
96,75 bz 


2124.80 bz 
117,75 eibzG 


438-435 50 
185,25 ba 
1 


3958 bzB 
106/08 br 


34,80 etbzG 


107,80 ba 


92.900 etb26 


5.0 bed 


½ 101 bzB 


11380 ba 
176.50 ba 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien, 


Berlin-Dresden .. 
Berlin-Görlitser . 
Breslau-Warschau 
Halle-Sorau-Gub. 
Hanuorer - Altenb. 
Kohlfurt-Falkenb, 
Märkisch -Posener 
Magdeb.-Halberst. 
de, Lit. C. 
Ostpr. Südbahn. 
Rechte-O.-U.-K. 
Rumänier .....- 
Saal-Bahn ..... 
Weimar-Gera .. 


— — — — — — 


Bank-Papiere. 


Alg. Deu. Aamd.-0. 
Anglo Deutschetk. 
Berl, Kassen- ar. „ 


Berl, Handels-Ger.| 0 


Brl. Prd.-u.Hdis,-B. 


Brauuschw. Bank. 3 


Brosl. Disc.-Bank. 


Bresl. Wechslerb.| 5 


Coburg, Cred.-Bnk. 
Danziger Priv.-Bk. 
Darmst. Creditbk. 
Darınst, Zettelbk. 
Deutsche Bank. 


do. Reickst bank] 6 
do. Hyp.-B. Berlin! 8 


Diso.-Comm.-Anth. 


do. ult.) 4 
Genossensch.-Bnk.| 5 
junge! 5½ 


do. 
Goth, Grunderedb. 
do. Junge 
Hamb. Vereins-! 


Hannov. Bank.. 514 


Königsb. Ver.-Buk“ 


Lrdw,-B.Kwilecki') 6 ½ 
Leipr. Cred.-Anst. 6 


uxemburg. Bank 
Magdeburger do. 
Meininger do. 
Nordd. Bank ... 
Nordd. Grunder.-B. 
Oberlausitzer Ik. 
Oest. Cred.-Actien 
Posener Pro.-Bank 


Pr. bod.-Cr.-Act.-B.| 8 
Pr. Ceut.-Bod.-Crd.| $ 


Sächs. Bank... 
Schl. Bank- Verein 
Weimar. Bank 
Wiener Unionzbk. 


In Liquidation, 


Berliner Bank .. 
Berl. Bankverein 


Berl. Wechsler-B. — 
Centralb. f. Genos.) — 
Deutsche Unionsb. -- 
Gwb, Schuster u. C. 0 
Moldauer Lds- Ek. 0 
Ostdeutsche Bank — 
Pr. Credit-Anstalt| — 


Sächs. Cred,-Bank 
Schl. Vereinsbank 
Thüringer Bank 


f e 


n 

D. Eisenbahnb.-A. 
do. Reichs- u. Co. -B. 
Märk. Sch. Musch. G 
Nordd. 5 
Westend. Com.-G. 


Pr. Hyp.-Vers.-Act. 
Schles. Feuervers. 


Donnersmarkhütt. 
Dortm. Union 
do. abgest. 
Königs- u. Ber. 

Lauchhammer. 
Marlenhütte 
OSchl, Eisenwerke 
Cons. Redenhütte .| 
Schl. Kohlenwerke 
Schl.Zinkh.-Actien 
do. St.-Pr.-Act. 
Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte 


Baltischer Lloyd. 
Bresl. Bierbrauer. 


Bresl. E.-Wagenb.] 2 
do. ver. Oelfabr.]? 


Erdm, Spinnerei 
Görlitz, Eisenb.- B. 
Hoffm.s Wag. Fnbr. 
O.-Schl. Eisenb.-B, 
Schl. Leinenind. 
do. Porzellan , 
Wilnelmsk. MA, 19 


= 


— 


= 
2 


Deen 


BELIEF» 


rn 


12588 


Gm 


1 


 =90vwo9. 


SoSe 


— — 


ne 
ss: 
= 


»90,<su-s] 


— 
art 
* 


D 


11,30 be 
29,00 by 
26,59 B 


38,00 etbzB 


26,00 8 


140, 80 bz 
55,90 bz@& 


92,75 bzG 
10350 B 
84.30 B 
526 
110.25 0 


105,006 + 


108,80 G 


75,00 etbz@ 


139,75 G 
4250 bad 
66,00 G 
375%,- -378 
98.50 B 
79,00 bz@ 
116,30 bzG 
103.50 G 
85.90 baG 
29,00 bz 


115,00 6 


51,6 B 
48,00 b 


53,00. erb2G 
15,09 etbzG 


25,75 bzB 
65,25 b 
23.50 R 
20,50 0 


Bank- Discont 4½ pCt, 
Lombard-Zinsſuss 97 2 pCt. 


— nn ntneneniengnge 


Berlin, 21. Deebr. Spiritus loco ohne Jaß 5 
52 „752,352, Mark bez., per December⸗Januar 52, 185 515 7.51, EM. 
3. N Februar 52,1—51,7—51,8 Mark bez., per Arril⸗ Mai 53,2 bis 

583,1 M. bez, per Mai⸗ Juni 53,4—53,2—53,3 
Gek. 10000 Liter. 


per Dechr. 


bez., per Juni⸗Juli 
Kündigungspreis 5 52 8 M. 


Am beutigen Martte war der 


Weizen, nur feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher If 


neuer weißer 13,30 —15,70— 1700 Mark, neuer gelber 18,0015, 40 bis 16,4 
20 feinſte Sorte über Notiz bezahlt 
gen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 10,90 bis 11,90 bis 12,40 | 
Dat feluſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte, nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. neue 12,30 bis 
13,30 Mark, weiße 14,00 —14,60 Mark. 
2 0 a 15 ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 9,80—10,30—11,C0 bis 
12,1 ark. 
Mais in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 10,80 —11,60— 12,00 Mark 
Erbſen vernachläſſigt, vr. 100 Kilogr. 12, 40 — 13,49 — 15,60 Mark, 
Victoria⸗ 16,00 —17,00—18,50 Mark. 
Bohnen ſchwache Kauft, pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—18 Mark. 
Lupinen niedriger, pr. 100 Kilogr. gelbe 7, 50—7, 35, 10 Mark 
blaue 7,30—7,60— 8,00 Mark. 
Wicken ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mark. 
Oelſaaten gut preishaltend. 
Schlaglein behauptet. 
Pro 100 Fee netto in A und 1 0 
Schlag⸗Leinſaat 24 — 


Winterraps 23 75 20 50 18 — 
Winterrübſen 23 — 20 — 18 — 
Sommerrübſen 23 —— 20 — 13 5 
Leindotter 20 — 19 — 17 


. ſchwach gefragt, pr. 50 Kilogr. 6,30 —6,60 Marl. 

Leinkuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 8, 108, 50 Mark. 

Kleeſamen beſſere Kaufluſt, rother feine Qualitäten ſehr feſt, pr. 
50 Kilogr. 35—39—44 Mark, weißer gute Kaufluſt, pr. 50 Kilogr. 44—57 
bis 65 Mark, bochfeiner über Notiz. 

Mehl ohne Aenderung, — pr. 100 Kilogr. Weizen fein 24,75 — 26,75 
Mark, Roggen fein 18,25 —19,25 Mark, Hausbacken 18, 0018,50 Marl, 
Roggen⸗Futtermehl 8—9 Mark, Weizenkleie 7,0—7,50 Mark. 


Heu 2,60—3,00 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtrob 18,00 —21,00 Mark pr. Schock à 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Dec. 21., 22. | Nahm. 2 U. Abends 10 U. Nonnen, 6 u 
Luft wärme — 0¹%) — 129 — 1% 
Luftdruck bei oo 3280, 76 329“ 00 329“ 46 
Dunſto ru 189 120 1.51 
Dunſtſättigunng 82 pCt. 78 vCt. 90 pCt. 
Wid a ee W. 0. SW. 1. ®ıl. 
Wetkent sn Se beiter. | beit. | trübe. 

Dec. 22., 23. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Quftwärme ». 2.2.0.» + 09,3 —0°,9 0 
Luftdruck bei oo 330% 01 330% 0³ 328% 00 
Dunſtdru ck 14 18 174,68 
Dunſtſättigung 69 pCt. 64 pCt. 89 pCt. 
Wind N Rn W. 0. SW. 3. SW. 2. 
Were en ] trübe. ! bedeckt. | trübe. 
Breslau, 23. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 46 Cm. U.⸗P. — M. — Em. 

Eisſtand. 


lem ee 124 Uhr 3 
verſchied plötzlich nach Gottes uner⸗ 1 Neu! 
forſchlichem Rathſchluß unſer 1 age u. 


eliebter, hoffnungsvoller Sohn, Bru⸗ 
Ba oe. der Primaner Für bequeme 
Emanuel Wittner, Briefschreiber. 
im blühenden Alter von 21 Sabren. Postkarten mit vorgedruckter 
Dies zeigen, um ftille Thei 5 Rückseite empfiehlt per Dizd, 
bittend, an 50 Pl., in einer eleganten Mappe 


Die tiefbetrübten Hinterblülbenen 2 Mark. [9420] 


Laurahütte, den 21. December 1378. |} F Schröd r 
Stadt-Theater. } un SOBE 08 41. 


Montag, den 23. Dechr. Bei er: 

3 Preiſen: 3.4 M.: Gänzliher Aug: 
Das Herz von Stein“, oder: verkauf wegen 
„Die drei ünſche.“ Original⸗ Aufgabe des Ge⸗ 
Zaubermärchen mit Geſang und ſchäfts, jede Con⸗ 
Ballet, unter Benützung eines vor⸗ currenz überbie⸗ 
handenen Stoffes in 3 Aufzügen tend, v noeh: 
und einem Nachſpiel von R. Wies⸗ tiner Marmor⸗ 
ner. Muſik von E. Faltis. 52 Kunſtgegenſtän⸗ 

dieſer Vorſtellung hat jeder den, paſſend 
wachſene das Necht, ein Kind Weihnachts⸗Ge⸗ 
frei i einzuführen.) ſchenken jed. Art, 
da das Lager 


Lobe - Theater. binnen e Zeit Roth ſein muß. 
Montag, den 23. Dechr. Kinder⸗Vor⸗ Echt ital. Rothwein, 


ſtellung zu kleinen Preiſen. Anfang A 
6 Uhr. 3.3. M.: „Max u. Moritz.“ Nee 


M. Narn Mes“) p, Gpnerucei 


Dr. Hönig’ W Klinik 


für Hautkranke eto. [8578] Königsstraße tel g., Paſſa . 


Breslau, Gartenstrasse 46 c. Mein Laden iſt zu . = 


Scat-Blocs, neu A|]_Gelegenbeitstanf 
Für Scatſpieler ein hübſches 500 Dutzend rein ſeiden 


paſſendes Weihnachtsgeſchenk in 
3 Sorten zu 5 Herren⸗ Cachenez, 
M. 0,75, M. 2,00 und M. 3,00; 2 Mek Preis 5—10 Mk., 170 


Chriſtbaum⸗ Beleuchtung, 
reizende gefüllte lader kk. 50 Pf. bis 6 


patentirt, verſendbar, 2 Stunden Hl [9118] 
brennend, 8 M. 1,50. Emil Isner, 


Wau 
ſehr heiter ehen Ohlauerſtr. 78. 


1 9158] 
mit 100 r billiger 


1. J un 
N Jeu opneun H 
2291] °GT Burg 10905 
oo un ann pl anz hr oalugg o 
⸗npicß⸗euvjch⸗Aunß aun Wapingg 
. —— — ee eee in 11 1 Mg 


Geſund elsbemden, suagolaagır ne JPNG 
e Roth⸗ und Rheiwein 


emden, Unterjacken, Unterbein⸗ 2 
leider, Lelbbinden, Strümpfe, RN eat 15 0 15 a 1. 


Soden, Gamafhen, Handfehube, | Yustat Yuncl fiher) 8 FL 90 M. 
Kniewärmer, Flanell⸗, Filz⸗ und ) 
eſtrickte Unterröde für jede roͤße, 1 bac a fh 0 gl . 
2 Waare empfiehlt billigſt Tokaver Ausbruch 2 Fl. 24 2 4 
dolph Adam, |: Birnen A . 
Alter Madeira a 525 2—3 M. 
Sämehniserrafe] (nahe am as: Champagner & Fl. 2 50—6 M. 


Garnirte Hüte, wa Be 
Garnirte Kopftücher, I. San Aan er, EB 
9 a 9—4 
Wollene Tai entücher 1 en er dal Fl. 1 
Getreidekümmel à Fl. 1 M. 20 Pf. 


offerire ich in dreichgaltigſterAuswah 


Stonsdorfer Bitter a Fl. 1 M. 20 Pf. 
billi ſt. | ChärtreuferSiguenr à Fl. 2 M. 50 Pf. 


Mühe Eger Seen e 
NR A. Gonschi or, Ne 


8 


17 Jahresabſchlüſſe. Meld. Mittags 1—2, Abds. 7 
Carlsſtr. 36. [9354] Heinrich Barber, im Haufe Baum & Co. 


Unterrichts⸗Curſus. 


In der einfachen und doppelten Buchführung, Rechnen rue Shön- 
ſchreiben eröffne ih am 1. Januar einen Unterrichts⸗ Cur 


us für ganz 


beſcheidenes Honorar. „Für Damen beſondere Stunde.“ Auch empfehle 
ich mich den ꝛc. Kaufleuten für ſtundenweiſe? DR er Bücher, ſowie 


r. Proſp. gratis. 


Glühwein, 


wirthen, Reſtaurateuren ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen. 
Aufträge von ar von auswärts werden prompt ausgeführt. 1 90⁴²⁴. 


Wegen Aufgabe meines Detailgeſchäfts 

des Musverkaufs 

aller Luxusartikel, wie feiner Holzwaaren, 
Alabaſter, Bronce und Galanterie⸗ 


Lederwaaren 
bedeutend unterm Fabrikpreiſe. Be 


Adolph Zepler, Schmiedebrüce 1 


Fort ſetzun 


W. Berger 8 Weinhandlung, 


Albrechtsſtraße Nr. 34, neben dem Schleſiſchen Bank⸗Verein, 
empfiehlt ſein n Lager in vorzüglichen Rothe, Rhein-, Mofel- 
und Ungarweinen, 
Cognac c. zu ſehr ſeliden Prien einer geneigten Beachtung. 
früher C. 6. Gansauge's Specialität, ohne 
Coneurrenz empfiehlt ganz beſonders Gaſt⸗ 


adeira, Malaga, Arae, Num, 


kn dete. Fiir den Weihnachtsbedarf En gros. 
empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen: 


Wollene und baumwollene Strümpfe, Taillen⸗ und Kopftücher, Cami⸗ 
ſols, Unterbeinkleider für Herren, Damen und Kinder, Unterröcke in 
Tricot, Handgrheit und Sich Jagdweſten, ſeidene Tücher, alle Arten 
trick⸗ und Näh Caro j [9285] 


Herrm 


Königsſtraße 5. 


aro Ir., 


achen 
uſſiſche und ichineſiſche The‘ 8 in größter Auswahl. 1 j 


F. Baumgarten, 


Klemptnermeiſte 


Breslau, 


von Tiſch⸗ und Hängelampen, Kaffeemaſchinen, Fr 
brettern, Vogelfä ie 
wannen (auch zum 


n, Aquar 
erleihen 55 Satent-Wetrnleum-Brennern 
und Si icherheits⸗ 

ſämmtliche in dieſes Fach ſchlagende Artikel angefertigt. 


Bauarbeiten und Reparaturen 


werden zu den ſolideſten Preiſen ausgeführt. 


Großes Lager Schlittſchuhe 


neuefter Fagon. 


Pferdeſcheeren, 
Als praktiſche Weihnachtsgeſchenke 


Cigarren zu Fabrikpreiſen und zwar . 
agon in 1% u. u ja 1 a 50.188 0 Ur, 


av., mittel Facon in Yıo u. "an Kiſten à 45 —50 Mk., 
Lin ı Yo Kiſten 245 ai 


offerirt vorzügliche 
avannas à 66 bis 100 Mark, 


echte Manie uber Braſil 
Blitar Felix Braſil in Yo Kiſten a 40 Ml., 

ava Braſil in Papier und ½ Kiſten, feine Arbeit, à 24—33 Mt. 
uswärts gegen Nachnahme, 500 Stück franco Zuſendung. 


bert Kramolowsky, 
Breslau, am Neumarkt Nr. 21. 


Nur echten Astrachaner Caviar 


in ſchöner, hellgrauer Waare perſendet gegen Nachnahme das Brutto⸗Pfd⸗ 
aß mit 4 Mark 11417 


0. Goralczik, Myslowitz OS. 


— — —— ñ E ¶—uů— nn nenn 


Bauer, ſowie alle anderen Vogel⸗ 
käfige ſchon Bi IME, Blumentiſche, 
0 Mk. an, Aufſatzkörbe 
für hide und friſche Blumen, 
Maul-, Wbt 1985 Meſſerkörbe billigft 
iges m für rahtwaaren, 


Eing. Käßelohle. 


Die Dun Choenladen u. Conſiturenfabril 
Th. Steiner * Knobloch, 


Fabrik und N Lokal en Pas & en dean 
Fiſchergaſſe 
Commandite: Ning Nr. 29, „Goldene Krone“, 


hat ihre 


Weihnachts: Mus ſtellung 
an beiden Orten eröffnet und ſichert bei prompteſter Bedienung die 
billigſten, zeitgemäßeſten Preiſe unter Garantie für Neinbeit 
Materialien zu. Ganz beſonders erlauben wir uns, auf unſere 


Chriſtbaum⸗Confecte in guter friſcher Waare 


der 


9270] 


* 
Hintermarkt St. 6. 


und Lager daf 
ee⸗ 
n, Bades, Sitz⸗ und Fuß⸗ 


orrichtung. Außerdem werden 


Solinger Tiſchmeſſer, gel Beh gu Scheeren ꝛc. ꝛc., Laubſägekaſten, 
Werkzeugkaſten vn MR ne Gebrauch und für Kinder empfiehlt 
Handlung von 


Julius ® 


Breslau, Ohlauerſtraße 8 21. 1 


ſowie das Schleifen derſelben billi 825 bei 
C. Meyer, Schweidnitzerſtr. 54. 0 


Ckeyde, 


eee 
Eine neue, Spferdige, liegende 
8 Dampfmaschine 


it ieh: ag zu verkaufen durch 
A. Schmidt, Schweidnitz. 


— — — 


neee Redacteur: 


Ste in. 
Druck von Graß Barth u. Comp. 


(W. Friedrich) in Breslan. 


